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Erstes Statt
Uogis Opfertod.

Wenn man sich das Bild vorstellt , wie der ruhmge-
krönte japanische Feldherr Nogi mit seiner Gattin , beide
mit ihrem Ealakostiim bekleidet, nach einem Abschieds¬
trunk Sake aus den Tassen, die ihnen der verstorbene
Herrscher geschenkt , und im Anaesicht des umflorten
Bildes Mutushitos in dem Augenblick Selbstmord ver¬
üben . wo der Kanonendonner den Abmarschdes Leichen¬
zuges vom Kaiserpalast ankündet , so möchte man glau¬
ben . das? man einen alten , einen uralten Holzschnitt vor
sich hätte . Und es ist doch ein Ausschnitt aus dem Le¬
ben . aus dem Leben des zwanzigsten Jahrhunderts , aber
freilich aus ienem Lande der unbegrenzten psychologi¬
schen Möglichkeiten, das nur rein äusrerlich die euro¬
päische Kultur angenommen hat , und dessen innerster
Lebenskern uns immer ein verschleiertes Saisbild blei¬
ben wird.

Wenn General Nogi als ein treuer Diener seines
Herrn diesem noch im Tode Gefolgschaft leistete, so wer¬
den wir modern empfindenden Menschen nur schwer
Verständnis für eine solche Handlungsweise gewinnen
können, die an die bekannte Anekdote von ienem engli¬
schen Matrosen erinnert , der seiner Begeisterung für
Nelson dadurch Ausdruck gab . das; er aus dem Mastkorb
ins Meer sprang mit den Worten : Ach sterbe für den
Admiral Nelson ! Wir Europäer würden es fedenfalls
natürlicher gefunden haben , wenn der tapfere Held dem
verstorbenen Kaiser die Treue bis über das Grab hin¬
aus dadurch bekundet hätte , das? er auch dem neuen Herr¬
scher ein gleich treuer Vasall gewesen wäre . Aber wie
Lafcadio Hearn , der japanisierte Grieche, der vielleicht
als der beste Kenner des ispanischen Volkstums gelten
darf , einmal gesagt hat : „Der abendländische Geist
scheint in geraden Linien zu arbeiten , der orientalische
in wunderbaren Kurven und Kreisen .

"
Zu diesen Kurven gehört die Vasallentreue über

das Grab hinaus im wörtlichsten Sinne des Wortes.
Sie ist verherrlicht in dem volkstümlichsten Drama der
Japaner , in Rouin . wo — und es handelt sich um die
Dramatisierung eines historischen Vorgangs — 47 ehe¬
malige Soldaten ihrem alten Kommandanten , der von-
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einem Mitglied des Hochadels beleidigt worden war.
die Treue bis in den Tod wahren , indem sie den Be¬
leidiger ums Leben bringen und dann , damit der Ge¬
rechtigkeit Genüge geschehe , an sich selbst Harakiri ver¬
üben . Die Geschichte Japans ist reich an solchen Selbst¬
aufopferungen . besonders aber dem Kaiser gegenüber.
Lehrt doch der Shintoismus . das? der Mensch an Kaiser
und Reich denken müsse , ehe er an sich und feine Ange¬
legenheiten denken dürfe , während der Buddhismus die
Japaner zur Entsagung und Selbstverleugnung ' erzog.
Das Ergebnis dieser beiden miteinander vermischten
Religionslehren ist sene auf die Spitze getriebene Va»
sallentreue . wie sie in dem aus dem achten Jahrhundert
stammenden Liede von Otomo no Pakamochi . welches
noch heute die Hymne für Heer und ' Flotte ist. zum Aus-«
druck gebracht wird und das in dem Wünsche gipfelt:
O das? mich dort der Tod ereilt , wo mein erhabener
Herrscher weilt!

Der vom Deutschen Kaiser mit dem Orden pour Is
merite geschmückte Nogi war wie kaum ein zweiter eine
Verkörperung ' dieser Vasallentreue . die er gleichsam in¬
terpretiert hat . als er bet der Abreise zum Kriegsschau¬
platz in der Mandschurei seiner Frau die Weisung gab:
„ Mein Vermögen ist nur der Ueberrest des Gehalts , das
ich vom Kaiser empfangen : das mutzt du alles dem Kai¬
ser zurückgeben. Die Wohnung , die wir bewohnten und
beschmutzten , kannst du verbrennen . Du hast dem Staat
noch keinen Dienst erwiesen, so sollst du lieber mit dem
Hause zusammen verbrennen , als mich überleben .

"
Nogis beiden Söhne , seine einzigen Kinder , fielen im
Kriege gegen Rußland . Als ihn die Nachricht von dem
Tode seines ältesten Sohnes erreichte, bemerkte Nogi:
„Es freut mich sehr , das? mein Sohn bei der Eroberung
von Nanshan seine Tapferkeit bewiesen und seinem Na¬
men Ehre gemacht hat .

" Und als man der Mutter die
Asche des zweiten Sohnes überbrachte , ergriff sie den
Degen , den ihr Sohn getragen , betrachtete die Klinge
und sprach ihre Befriedigung darüber aus . das? sie so
viele Scharten aufweise.

Aus diesen Handlungen und Worten spricht iene
Gesinnung , die Lafcadio Hearn in seinem Werke „Ko-
koro " mit den Worten gekennzeichnet hat : „Im Punkt
der Pflicht ist die ganze Nation eines Sinnes . Von
iedem Schüttungen , den man darüber befragt , wird man
die Antwort hören : Die Pflicht fedes Japaners gegen
unseren Kaiser ist . ihm zu helfen , unser Land reich und !
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stark zu machen und für die Verteidigung und Erhal¬
tung unserer nationalen Unabhängigkeit alles einzu¬
setzen .

" Dieses bis zur Grausamkeit gegen sich und an¬
dere gesteigerte Pflichtgefühl hat Melchior Lengyel in
seinem bekannten Drama „Taifun "

, diesem trefflichen
japanischen Sittenstück. gut gekennzeichnet, indem er den
Nirgnari die Geschichte von ienem fungen Ehemann er--
zählen lätzt, der in den Krieg zieht und „von der Sehn¬
sucht nach seinem geliebten Weibe so gequält wird , das?
er nicht an sein Vaterland und seine Pflicht denken
konnte. In der Nacht stahl er sich nach Hause zu seiner
Frau , die ruhig schlief , kützte sie und erdolchte sie . Dann
kehrte er zu seiner Kompagnie zurück und wurde der
beste Soldat . . . .

"
Ein Volk, das solches Pflichtgefühl mit solcher

Selbstüberwindung verbindet , in dem die Persönlichkeit
sich so sehr dem Ganzen unterzuordnen vermag , mutz
Großes leisten können, und es kann unter Umständen
den Völkern , die von dem anderen Geist einer anderen
Kultur erfüllt sind , noch manches gefährliche Rätsel auf¬
geben. Das hat niemand früher und besser erkannt als
Kaiser Wilhelm , der einst die Völker Europas mahnte,
der gelben Gefahr gegenüber ihre heiligsten Güter zu
wahren!

WitW KmW«.
Deutschland.

Berlin . 16 . Sept . Dem bevorstehenden Besuche des
russischen Ministers des Aeutzern. Ssasonow . in Berlin,
der dort auf der Rückkehr von seiner Reise nach London
und Paris einen Besuch machen wird , wird ein Besuch
des Ministerpräsidenten Kokowtzow folgen . Kokowtzow
wird Ende d . M . seine Urlaubsreise antreten und in
Berlin , wo er wahrscheinlich vom Kaiser Wilhelm in
Audienz empfangen wird , mehrere Tage Aufenthalt
nehmen.

Die Köln . Zrg . meldet aus Berlin : Neuerdings
wird wieder auf den Valkanstaaten über große Erregung,
gegen die Türkei berichtet . Wenn man alle diese Dro¬
hungen für bare Münze nehmen wollte , so würde den
Krieg vor der Tür stehen. Diesen Meldungen gegen¬
über wird man indessen gut tun . nicht zu pessimistisch
zu sein , denn es geschieht nachgerade nicht zum ersten
Male , das ? die Valkanstaaten mit der kriegerischenStrö-

Der Ww?-Oemaht.
Roman von Henriette v . Meerheimb.

28) (Fortsetzung .)
Langsam , wie wenn Bleigewichte an seinen Füßen

hingen , ging Georg wieder die Treppe hinunter , durch
den hohen , kühlen Hausflur in den Salon seiner Mutter,
die ihm erwartungsvoll entgegensah. Er setzte sich neben
sie an den bereits zum Tee zierlich gedeckten Tisch . Er
hielt sein Gesicht im Schatten , damit sie nicht in seinen
Zügen lesen konnte.

Die zwei weitgeöffneten Flügeltüren ließen den
vollen Glanz der Frühlingssonne hereinfallen . Die
Bäume im Garten waren noch kahl, aber die steilen
Laubwände des Buchsbaums schimmerten schon in hel¬
lerem Grün , und auf den gezirkelten Blumenbeeten
blühten goldgelbe und zartlila Krokus . Durch die
Hecken, die den Garten in gerade breite Gänge teilten,
sah man auf die bläulich schimmernde Fläche des Sees
und weiterhin auf die dunklen Wipfel des gegenüber¬
liegenden Kiefernwaldes.

„Wie fandest Du den Vater ? " fragte Frau von
Stechow endlich.

Das bedrückte Schweigen des Sohnes lag wie etwas
greifbar Schweres . Schwüles in dem sonnig Hellen Zim¬
mer zwischen ihnen.

„Schlecht! " antwortete Georg finster . „Entsetzlich
verändert ist er . Ich befürchte das Schlimmste.

"
„Um Gotteswillen . Du glaubst doch nicht etwa —"
Er zuckte die Achseln . „Wenn femand feit Wochen

schwer krank ist , mutz man sich auf einen üblen Ausgang
gefaßt machen.

" meinte er ausweichend.
Frau von Stechow sing an zu weinen . Aber ihre

Tränen ließen Georg seltsam kalt . Er versuchte gar
nicht , die Mutter zu trösten . Immer stärker überkam

ihn das Gefühl , in einen unentrinnbaren Kreis einge¬
sponnen zu sein , aus dem es kein Entweichen mehr gab.

Unwillkürlich seufzte er tief auf . als Anne -Marie
eintrat . Sie machte sich sofort am Te-etisch zu schaffen
Mit einem etwas spöttischne Lächeln hielt sie ihm die
gefüllte Tasse hin.

„Ging der tiefe Seufzer nach Paris ?" fragte sie.
„Vielleicht !

" entgegnete er kurz.
Um seinen Mund legte sich ein herber , verschlossener

Ausdruck. Auf der Mutter dringende Bitten schilderte
er ihr und Anne-Marie seine Pariser Eindrücke. Aber
er beschrieb nur das lebhafte Straß engetriebe , die herr¬
lichen Bauten und Kunstwerke. Von seinem Leben dort,
seinem Malen , seinem Verkehr mit den Kunstgenossen
schwieg er vollständig.

Das bestärkte beide Damen in ihrem Glauben.
Georg sei enttäuscht und ernüchtert heimgekehrt, möge
das aber nicht eingestehen.

„Ich dachte es mir , daß Dir Paris nicht gefallen
würde , denn alles , was Du beschreibst , sind doch nur
Aeutzerlichkeiten. die im Leben entbehrlich sind.

" sagte
Anne -Marie endlich.

Sie brachte ihre oft recht anfechtbaren Ansichten
stets mit der Miene unwiderlegbarer Weisheit vor.
was Georg teils ärgerte , teils zum Lachen reifte.

„So — dachtest Du Dir das ? "' meinte er ironisch.
„ Und rechnest Du die Kunst auch zu den Entbehrlich¬
keiten im Leben? "

„ Gewiß .
"

„ Nun , darüber werden unsere Ansichten wohl ewig
auseinandergehen .

"
„ Im Gegenteil , ich hoffe . Du hast inzwischen einge-

sehen . daß die Malerei nicht Dein Lebensberuf , sondern
nur Nebensache sein kann .

"
Anne -Maries Antwort klang etwas gereizt . Sit

mochte Georgs Vernachlässigung in dem letzten Jahr
wohl mehr empfunden haben , als sie zeigen wollte.

Er sah ihr mit verbissenem Trotz ins Gesicht . In
diesem Augenblick fühlte er eine an Haß grenzende Ab»
neigung gegen sie . „Den Keim meines Unglücks kenne
ich wohl," sagte er finster . „Mein Talent ist zu groß«
um es zu unterdrücken, und zu klein, um eine Zukunft!
darauf aufzubauen .

"
„Wozu sollte das auch nützen? " meinte sie gleich¬

mütig . „Dein Lebensweg ist Dir fu klar vorgezeichnet
mit seinen Pflichten . Dein hübsches Talent ist eine an¬
genehme Beigabe .

"
„Bitte , sprich wenigstens nicht von meinem — hüb¬

schen Talent .
" fuhr er erbittert auf . „Das klingt so

nach Mafolikateller - und Porzellantassenmalerei .
"

„Zeige uns doch Deine Skizzen und Studien , dis
Du in Paris gemacht hast . Georg, " bat Frau v . Stechow.
„Die interessieren mich und Anne -Marie natürlich sehr .

"
„Das dürfte kaum der Fall sein," antwortete er.

„Das sind alles nur Aktstudien, die haben gar keinen!
Kunst- , sondern nur Lernwert .

"
„Ich muß fetzt wieder zu Onkel gehen, um ihm dis

Zeitung vorzulesen.
" sagte Anne -Marie und stand auf.

„Das könnte ich fa fetzt tun .
" schlug Georg vor.

„Bitte , bitte , bleib bei Deiner Mutter . Die hat
Dich so schmerzlich entbehrt .

"
Georg machte Anne -Marie ohne weitere Einwände

die Tür auf.
„Wie gut sie ist !

" lobte sie Frau v . Stechow gerührt.
„Ja — fa . ein Muster . Aber es gibt ein Ueber-

maß von Tugend , das erdrückend wirkt . Außerdem
klafft zwischen Anne -Marie und mir sofort eine unüber¬
brückbare Kluft , sowie wir in unseren Gesprächen die
banalste Oberfläche verlassen .

"
„Das ist bei vielen Ehepaaren der Fall .

" meinte
Frau v . Stechov naiv . „Bei Papa und mir war das



munq unter ihrer Bevölkerung drohen , wenn sie irgend
etwas besonders dringend zu erreichen suchen . Jeden¬
falls kann ein Hinweis aus Volksströmungen nicht von
der Verantwortlichkeit für eine etwaige Störung der
Ruhe entbinden , durch die sie nicht nur mit der Türkei,
sondern auch mit den Mächten in Widerspruch geraten
würden.

Frankreich.
Paris . 16. Sept . Der Verband der Lehrersyndikate

erklärt in einem von 18 Syndikaten Unterzeichneten
Aufruf , das; er durch , sein Eintreten für den „Sou du
Soldat "

, für den allgemeinen Arbeiterverband und für
den unschuldig verurteilten Soldaten Rousset weder eine
antipatriotische , noch antimilitaristische Kundgebung,
sondern nur seine Gemeinschaft mit der Arbeiterklasse
betätigt habe . Der Verband kündigt an . daß er dem
von der Regierung erlassenen Auflösungsbefehl ent?
schieden Widerstand entgegensehen werde , vor allem , um
die verweltlichte Schule zu schützen und den Rückschritt¬
lichen die Stirne zu bieten , die bereits lärmend trium¬
phierten.

Großbritannien.
Plymouth . 14. Sept . Hier trafen am Freitag W.

A . Redmond . I . T . Donovan und Richard Hazleton ein.
die seit nahezu achtzehn Monaten in Australien weil¬
ten . um Beiträge für die irländische Parlamentspartei
zu sammeln . Die Reise brachte der irländischen Partei
nahezu 600000 ^ ein . die größte Summe , die femals
zuvor in fenem Erdteil gesammelt wurde . Redmond
sprach sich in begeisterten Worten über den Empfang
aus . der ihnen in Australien zuteil wurde . Australien
sprach sich fast einstimmig für eine irische Homerule aus.
Der Premier des Commonwealth und die Führer der
Opposition , die Premierminister der einzelnen Staaten
und die Führer der verschiedenen Oppositionen seien
alle dafür eingetreten.

Mexiko.
Mexiko. 16 . Sept . Als die Aufständischen nach

ihrer Niederlage bei Cafaco die Stadt verließen , ent¬
spann sich ein erbitterter Kampf . Die Verbündeten
verloren 41 . die Aufständischen 150 Mann.

El Paso. 16. Sept . Die Truppen der Verbündeten
haben die Stadt Ofinga wieder eingenommen.

Portugiesisch-Ostafrika.
Portugal hat nach der Voss . Ztg . den Bau einer

Eisenbahn von der Küste von Mozambigue am Namuli-
Gebirge vorbei nach der 'Grenze des britischen Nyassa-
Landes genehmigt . Eine britische Firma wird den
Bahnbau ausführen.

Japan.
Tokio . 16 . Septbr . Prinz Heinrich von Preußen

machte heute einen Abschiedsbesuch beim Kaiser und
nahm darauf an der kaiserlichen Frühstückstafel teil , zu
der auch Staatssekretär Knox und der französische Spe¬
zialgesandte General Lebon geladen waren.

auch so. und trotzdem hat man sich lieb und ist im Grunde
ganz glücklich gewesen.

"

„Eine tröstliche Aussicht! — Verzeih . Mama , wenn
ich Dich doch allein lasse , ich muß noch auspacken.

"

„Dazu ist doch der Diener da . mein Junge .
"

„ Meine Skizzen darf der nicht anrühren .
" erklärte

Georg bestimmt und verließ das Zimmer.
Der auszupackende Koffer war natürlich nur ein

Vorwand . Georg wollte allein sein. Er saß lange am
offenen Fenster seiner Stube und sah in die langsam ver¬
blassende Abendröte hinaus.

Der Gesang der Amseln , die . auf den höchsten
Spitzen der Bäume sitzend , ihr Lied in den weichen
Frühlingsabend hineinflöteten , das behagliche Brum¬
men einer Kuh . die die Knechte in den Stall trieben,
alle diese ländlichen Naturlaute ließen die Ruhe , die
sonst über allem lag . noch tiefer erscheinen.

Der gutgeschulte Diener hatte doch schon vieles aus¬
gepackt . Das lag und stand bereits geordnet da . Sorg¬
fältig umhüllt ruhte die große Bildermappe auf dem
Sofa . Georg schlug sie auf . Nädines skizzenhaft ge.
zeichneter. reizender Kopf lag obenauf . Die dunklen,
schwermütigen Augen schienen ihn vorwurfsvoll anzu¬
sehen.

Er legte die Skizze fort . Ruhelos ging er fast die
ganze Nacht in seinem Zimmer hin und her . Immer,
wenn er bis zum Fenster kam. drehte er wieder um . als
ob die Kette , die ihn hielte , dort ihr Ende erreiche. Sein
Gang war der eines Gefangenen , aufgeregt und er¬
schöpft zugleich . Als er in dem Zimmer seines Vaters,
das unter seiner Stube lag . den Kranken husten , oder
Anne -Marie eintönig einschläfernd vorlesen hörte , zuckte
er wie in körperlichen Qualen zusammen.

Am anderen Morgen saß er blaß und übernächtigt,
aber fest entschlossen aussehend , am Schreibtisch seines
Vaters , bemüht , aus den Berechnungen , Akten und Ver¬
schreibungen ein klares Bild der Lage zu gewinnen.
Aber ihm schwirrte bald der Kopf von all den Zahlen.
Allein war es ihm unmöglich, sich in den Papieren zu-
rechtzufinden.

Anne -Marie half ihm . so oft der alte Stechow sie
entbehren konnte , und Georg bewunderte ihr Geschick,
die verwickeltsten Geschäfte sich und ihm klar zu machen.

Leicht war das keineswegs , denn die Buchführung
des alten Stechow war eine gar zu einfache , die des
vorigen Inspektors eine gar zu verworrene gewesen.

(Fortsetzung folgt .)

Reichsdeutscher Mittelstand.
Braunschweig. 16 . Sept . Der 2 . Reichsdeutsche

Mittelstandstag nahm heute eine Resolution an . in der
zunächst der Vorwurf zurückgewiesen wird , daß das
Fleischergewerbe an der Teuerung die Schuld trage . Der
Vorstand soll dahin wirken , daß Notstandsaktionen zur
Milderung dieser Teuerung nur unter Mitwirkung des
ansässigen Gewerbes durchgeführt werden . Die Ursache
der Preissteigerung soll unter Mitwirkung von Flei¬
schern , Landwirten und den Regierungen festgestellt
werden . Endlich soll auf mittlere stabile Preisverhält¬
nisse hingearbeitet werden , die einen billigen Ausgleich
zwischen den Interessen der Viehzucht, der Fleischer und
der Konsumenten gewähren.

Luftfahrt.
Helgoland. 16 . Sept . Das Luftschiff Hansa, vom

Grafen Zeppelin gesteuert , traf 11 .45 Uhr vor Helgoland
ein und überflog die Flottenparäde in einer Höhe von
80 bis 100 Meter zur Begrüßung des Kaiserschiffes . Die
Hansa überflog , gegen starke nördliche Winde ankämp¬
fend. um 12 Ähr 10 Akin. die Insel . Um 12 Uhr 35
Minuten wurde der Kaisersalut abgefeuert.

Hamburg, 16. Sept . Das Luftschiff Hansa ist um
4 Uhr 50 Min . glatt vor der Halle gelandet.

Me Wl-AMpW -e W Iß. September.
Der große Tag war angebrochen, der die Parade

der gesamten Hochseeflotte vor unserm Kaiser bringen
sollte.

Ein trüber , windiger Herbstmorgen mit der nötigen
Kühle bricht über der unruhigen Nordsee an . Verein¬
zelte Böen lassen einen schweren Seegang ! erwarten , so-

- bald man erst aus der Weser heraus wäre , und die See
selbst , in die wir allmählich fetzt hinauskommen , zeigt
sich in ihrem unfreundlichsten Gewände , der schmutzig¬
gelblichen Färbung . Alles in allem ein wenig an¬
ziehendes Bild für den großen Tag.

In aller Herrgottsfrühe haben die Dampfer die
schützenden Flußhäfen verlassen , um S . M . S . Flotts
entgegenzusteuern . Und zuerst war es auch eine herr¬
liche Fahrt gewesen in dem frischen , brisigen Herbst¬
morgen . Aber schon kurz vor dem Rotesandleuchtturm
wird es anders . Bald darauf sogar sehr wesentlich
anders . Eine gar gewaltige Dünung kommt von der
offenen See herein . Ungestüm brausen die Wellen da¬
her mit ihren charakteristischen weißen Schaumkronen,
und der Wind singt ihnen ein Liedlein dazu , das an
Stärke nicht eben zurücksteht . Mit aller Kraft arbeitet
der Dampfer gegen die hohen Wogenbrandungen an
Ratternd erschüttert der Gang der Maschine den ganzen
Schiffskörper, der stampfend und schlingernd durch die
salzige Flut furcht. Und an Deck und in den Kafüten
machen sich auch die ersten Anzeichen der bewegten Mit-
terung bemerkbar , und manch ein Fahrgast — oder wir
wollen nur gleich ehrlich sein , so ungefähr deren 90
Proeznt , — verschwindet stille und unauffällig in einen
lauschigen Winkel zu einsamer Betrachtung . O
Poseidon , rächest du noch immer die Tat des Odysseus
au uns?

Rastlos ging es weiter der offenen See entgegen.
Vor den Feuerschiffen passieren wir noch das Schulschiff
Herzogin Lecilie , dessen Besatzung mit uns herzlich«
Grüße austauscht . Und fetzt , fetzt geht 's hinaus in die
weite , offene See . . . .

Man merkt's . Unbändige Sturzseen springen über
Bord . Und gründlich wird alles , was ihnen in den
Weg steht, durchfeuchtet. Aber schließlich mußte fa doch
das sprichwörtlicheKaiserwetter siegen. Und in der Tat
klärt es sich allmählich auf . Die schweren , schwarzen
Regenwolken verschwinden und die Sonne lacht freund¬
lich herab . Vor uns das weite Meer , grünlich-blau
fetzt schimmernd in seiner unendlichen Erhabenheit . —
ein erhebendes Bild . Ganz tief fliegen die Möven her¬
ab und küssen die prächtigen Schaumkronen in raschem
Fluge . Bald taucht in der Ferne Wangeroog vor uns
auf . an dem in größerem Abstand vorbeigefahren wird.
Der Kurs geht unmittelbar fetzt auf Helgoland zu.

Aufpassen heißt es fetzt . Wir müssen Fühlung und
Verständigung mit dem Torpedoboot nehmen , das die
Führung des Dampfers übernehmen soll und das wie
eine Nußschale hin und hergeschleudert wird , aber zähe
und fest doch seinen Willen gegen den ungebärdigen
Gegner durchsetzt.

Am fernen Horizont zeigen sich schwarze , noch un
bestimmbare Umrisse: die Geschwader kommen in Sicht.
Allgemein wird die Stimmung durch diese Aussicht be-

! lebt . Das Interesse an dem seltenen zu erwartenden
! Ereignis , das durch allerlei mehr oder weniger herb
! zum Ausdruck gelangte Magenverstimmung stark gelit-
! ten hat . wird reger . Man hält tapfer Ausschau. Und
l langsam nehmen die fernen Gebilde festere Form an.
! In schneller Fahrt formieren sich soeben die fünf Tor-
j pedobootsflottillen zur Paradestellung.
! Von Wilhelmshaven her nähert sich gleichzeitig das
! Flottenflaggschiff Deutschland, das den Kaiser trägt.
! und in dessen Gefolge die Hohenzollern . das Depeschen-
! boot Sleipner und das Linienschiff Breslau sich be-
! finden.
z Eine Schattierung nüchterner mag es für den stän-
E digen Flottenparadebummler diesmal dadurch geworden

sein, daß wegen des Torpedobootsunfalles der Salut
nicht geschossen ward . Und doch, und doch . . . . kein
Tittelchen vermag dies Fehlen im Glied des Program¬
matischen an der gehobenen Stimmung des Begeiste¬
rungsfähigen zu schmälern. Denn das Bild , das sich
hier vor dem entzückten Auge entwickelt, glänzt uns fa
mit ungeschriebenen Lettern die Worte entgegen : Lieb
Vaterland , magst ruhig sein!

In Kiellinie sind die Geschwader ausgefahren vor
ihrem obersten Kriegsherrn . Alles blitzt und blinkt im
Hellen Sonnenschein. Stolz leuchten die Paradeunifor¬
men unserer blauen Jungen herüber , die am Reeling
in Reih und Glied , gleich einer unerschütterlichen
Mauer , stehen.

Die Paradeaufstellung war in folgender Form vor¬
genommen : Voran standen die sechs Torpedoboots¬
flottillen unter Führung des Korvettenkapitäns Isen-
dahl , Fregattenkapitäns Paschen. KorvettenkaVitäns
Prinz zu Menburg . Korvettenkapitäns Herzbruch. Kor¬
vettenkapitäns v . Sack und des Korvettenkapitäns
Madlung . An sie unmittelbar angefügt und die erste
Frontreihe schließend die Linienschiffe Deutschland . Ost
friesland . Thüringen und Helgoland , hinten aufrückend
und das erste Geschwader unter Vizeadmiral Pohl und
Kontreadmiral Zimmermann vervollständigend die
Linienschiffe Oldenburg . Posen . Rheinland . Westfalen
und Nassau . Weiter das zweite Geschwader unter der
Führung des Vizeadmirals v . Ingenohl und des Kontre-
admirals Schmidt , umfassend die Linienschiffe Preußen.
Pommern . Hessen . Schlesien. Hannover . Schleswig -Hol¬
stein und Lothringen . Es folgte der Verband der Auf¬
klärungsschiffe. geführt vom Vizeadmiral Bachmann und
Kontreadmiral Hipper : die großen Kreuzer MolLke.
v . d . Tann und Park , und die kleinen Kreuzer Cöln.
Mainz . Colberg , Dresden . Berlin und Stettin . Zwi¬
schen den Aufklärungsschiffen und dem dritten Geschwa¬
der (vierte Reihe ) hatte der Flottenaviso kleiner Kreu¬
zer Hela Aufstellung genommen . Anschließend kam das
dritte Geschwader (Ersatzschiffe . zu den Manövern akti¬
viert ) unter der Leitung des Vizeadmirals Rollmann
und des 2 . Admirals Graf von Spee . Es setzt sich zu¬
sammen aus den Linienschiffen Wittelsbach . Mecklen¬
burg . Zähringen . Schwaben . Wettin , Elsaß . Und den
Schluß bildete der zweite Verband der Aufklärungs¬
schiffe (Versuchskommandos und Schulschiffe , zu den Ma¬
növern zusammengetreten ) , die Kontreadmiral Koch und
der 2 . Admiral Kontreadmiral v . Rebeur -Paschwitz in
Führung hatten . Er besteht aus den großen Kreuzern
Blücher . Eoeben . Friedrich Karl , den kleinen Kreuzern
Danzig . Stuttgart , München und Augsburg und den
Minenschiffen Albatros und Nautilus , deren Schluß¬
glied . die erste und zweite Minensuchdivision (Korvetten¬
kapitän Kaulhausen und Kapitänleutnant Eschenburg)
die fünfte Paradereihe vervollständigte.

So stellte sich Deutschlands Wehr zur See dar . eine
stolze Reihe der modernsten und brauchbarsten Fahr,
zeuge, die vor dem Kaiser paradierte , als sein Geistes¬
werk . zu dem er die Initiative gegeben und das er dein
Deutschen Reich zu Schutz und Trutz geschaffen hat . In
langsamem und mafestätischem Kurs fuhr das Flotten --
flaggschiff an der gepanzerten Mauer entlang . Und
droben , über dem Geschwader, ein Vertreter derfenigen
erst noch werdenden Flotte , die statt der Wasser das
Lüftemeer meistert , das Hansa -Luftschiff, das . zuerst
kaum bemerkt , herangeschwebt ist und nun ruhig und
stolz über dem Manövergelände ruht und ihm die zu
einem erhabenen Gesamtbild anpassende Vervollständi¬
gung gibt.

Nach der Parade fuhr ein Teil der Flotte seewärts,
ein Teil ging vor Schillighörn auf Reede . Die Tor¬
pedobootsflottillen suchten den neuen Torpedobootshafen
in Helgoland aus.

Die stolzen Geschwader auf deutschem Meer , zum
Schutz der Heimat erbaut , Uber ihnen ein Zeppelin-
kreuzer. die modernste Waffe eines Zukunftkrieges : der
Anblick wird von keinem der Teilnehmer fe vergessen
werden.

Aus dem Glchhkrmim.
- Oldenburg . Ihre Meisterprüfung haben bestan¬

den : Zimmermeister Ernst Thümler fStollhamm ) .
Müllermeister Mühlenfeld (Grüpprnbühren ) . Schnei-
dermeister Bohlken (Westerstede) . Schneidermeister Wol-
lermann (Löningen ) und die Klempnermeister Dellas

^ (Eversten) und Schlotterbeck (Rüstringen ) .
! - Brake . 16. Sept . Die Heuernte auf dem Harrieu
s sande hat vor einigen Tagen begonnen . Wann und ob
j sie beendet werden kann , das ist eine Sache für sich bet
! dem regnerischen Wetter , das nicht enden will . Im
i vorigen Jahre um diese Zeit dachte kein Mensch mem
s an die Ernte : da war das Heu Anfang September schon
' unter Dachl und Fach.— Durch den Nordweststurm wurde
! am Sonntag eine hohe Flut verursacht, die auf dein
: Harriersande sehr großen Schäden angerichtet hat . Du
? Landwirte , die ihr Gras außerhalb der Bedeichung
'
s mäht hatten , sind zum Teil um ihr ganzes Heu gekom-

, men . Zum Teil ist das Heu ganz weggeschwemmt. Min
' Teil zusammengetrieben und verschlickt . so daß es fa !»

: wertlos geworden ist . Die Ernte ist so wie so IM"
schwierig, nun kommt auch dies noch hinzu : ein llnglua

: kommt eben selten allein . Die Hoffnung , daß das Wen
ter bald besser werde , so daß das Heu . das noch zuruw
geblieben ist . oder noch gemäht werden muß, gut enn



gebracht welchen könne, ist sehr schwach. — Ein paar
Pferde , die außerhalb der Bedeichung grasten , wären
zweifellos ertrunken , wenn nicht Leute noch zeitig hin»
über gefahren wären und sie in Sicherheit gebracht
hätten . sW .-B .j" Nordenham . 16 . Sept . Durch eifrige Tätigkeit
der Polizeibehörde ist es gelungen , die Stätte ausfindig
zu machen , wohin der kürzlich beim Elektrizitätswerk
in Brake gestohlene neue Kupferdraht gewandert ist
Die Diebe haben den Kupferdraht im Werte von etwa
IM lli morgens mit der Eisenbahn von Brake nach
Norsenham geschafft und dann den Raub bei einem
hiesigen Althündler verkauft . Da die Metallwaren zu
einem geringen Wert in Kauf genommen sind , dürfte der
Althündler mit dem Strafgesetzbuchin Konflikt kommen.
Die Diebe sind bereits ermitteln

KmiiWes.
Berlin . 16 . Sept . Der letzte Wille des verstorbe¬

nen Oberbürgermeisters Kürschner enthält verschiedene
Anordnungen über seine Beisetzung. Er will auf keinen
Fall vom Rathause aus begraben werden und bittet
alle Korporationen und Vereine , von der Entsendung
von Vertretern sowie von Kranz - und Blumenspenden
Abstand zu nehmen . Zum Schluß heißt es in seinem
letzten Willen : „Ich untersage alle Nachrufe in den
Zeitungen sowie die Abhaltung irgendwelcher Todes;
und Erinneru ngsfeierlichkeiten.

" Freunde des Toten
erzählen , daß er im Januar 1910. von der feierlichen
Bestattung des Bürgermeisters Brinkmann heimgekehrt,
zu einigen Kollegen sagte : „Heute habe ich wieder etwas
gelernt .

" Und als mall ihn fragte , was dies denn sei.
antwortete er freimütig : „Me man sich nicht begraben
lassen soll .

" Nach einer ' Weile sagte er dann nach einer
Kritik der Feier , die im Rathause stattgefunden hatte:
„Ich werde Bestimmungen treffen , die eine ähnliche
Kritik von vornherein ausschließen.

"
" Stuttgart . 16 . Septbr . Die Spinnerei Heinrich

Otto und Söhne in Unter -Boihingen hat aus Anlaß
ihres oOsährigen Geschäftsjubiläums zur Unterstützung
bedürftiger Arbeiter 100 000 oll gestiftet.

- Wien . 13 . Sept . Peinliches Aufsehen hat es er¬
regt . daß . wie berichtet, nach dem Bankett des Juristen-
tages im Sophiensaal etwa 2000 Teilnehmer an Ver¬
giftungserscheinungen erkrankt waren . Nachträgliche
Untersuchungen haben ergeben , daß der Wirt nur für
1500 Gäste vorbereitet war . dann aber plötzlich für 2000
Gäste Vorsorgen mußte und sich Fische und Fleisch aus
allen möglichen Gasthäusern beschaffte . Welches dieser
Gasthäuser für die verdorbenen Fische die Verantwor¬
tung trifft , konnte nicht mehr festgestellt werden . Zum
Glück sind die Vergiftungserscheinungen nur leichter Na¬
tur gewesen und bei allen Erkrankten bereits wieder
behoben.

- Paris . 16 . Sept . Die Polizei verhaftete in der
Vergangenen Nacht drei Falschmünzer, von welchen der
eine , ein gewisser Georges Dobin , Doktor der Rechte,
eine in anarchistischenKreisen sehr bekannte Persönlich¬
keit. ist.

NeilkSk UMchte».
Gelsenkirchen. 16 . Sept . Die sechzehnjährige Toch¬

ter des Direktors Hirschberg hantierte heute mit einem
Revolver . Plötzlich entlud sich die Waffe und das Mäd¬
chen wurde auf der Stelle getötet.

Schlettstadt . 16 . Sept . Bei der heutigen Reichs¬
tagsersatzwahl im 6 . Elsaß-lothringischen Wahlkreis für
den verstorbenen Zentrumsabgeordneten Dr . Will er¬
hielten Dr . Haegv (Elf . Zentrums 7112, Gewerkschasts-
sekretär Imbs sSoz . s 2769 und der Weingutsbesitzer
Andlauer sEls. Fortschrittsparteis 2306 Stimmen . —
Haegy ist somit gewählt.

Gens. 16 . Sept . Die italienischen und türkischen

Friedensunterhändler erklärten einem Mitarbeiter des
Genfer Journals , sie hätten keinen Auftrag zur Abreise
von ihren Regierungen erhalten . Die Verhandlungen
dauern fort . Beide Teile hoffen fest , zu einer Einigung
zu gelangen.

Budapest . 16 . Sept . In Groß-Kanicza tötete der
Landwirt Stefan Ioo . ein arg verschuldeter Gewohn¬
heitstrinker . die 20 Jahre füngere bildschöne Schauspie¬
lerin Esther Veres . die er längere Zeit mit Liebesan-
trügen verfolgte , durch einen Revolverschuß und beging
dann Selbstmord.

London . , 16 . Sept . Der berühmte Herrensitz Carden-
Hall in Ceshire ist heute nacht durch Feuer vollständig
zerstört worden . Der Besitzer und seine zahlreichen
Gäste konnten nur das nackte Leben retten.

Casablanca . 16 . Sept . Nach einer Meldung aus
Marrakesch soll El Hiba , der von Parteigängern El
Elauis verfolgt wird , in die Gegend von Sus zurückge¬
kehrt sein. El Hiba hatte 10 000 Kämpfer mitgeführt,
von denen er 2000 verloren hat . Die Stadt Marrakesch
ist ruhig . Die Proklamierung Mulay Iussufs zum Sul¬
tan fand am 10. d. M . statt.

Newyork. 16 . Sept . Der amerikanische Botschafter
in Paris teilte mit , daß in Frankreich die Einfuhr von
amerikanischem Pökelfleisch über Paris gestattet ist.

Tokio. 16. Sept . sReutermeldung .s In den Krei¬
sen Chinas wächst seit der Rückkehr Katsuras aus Pe¬
tersburg die Ueberzeugung . daß nach dem Begräbnis
des Kaisers Mutsuhito ein energischesVorgehen Japans
in der Mandschurei einsetzen wird . Der Premiermini¬
ster und der Minister des Aeußern Liushengchian ist zu¬
rückgetreten. Lianmenting ist zum Minister des Aeu¬
ßern ernannt worden . Chaopinchan bleibt auf seinem
Posten als stellvertretender Premierminister.

Tokio. 16 . Sept . General Nogi erklärte in seinem
Testament , daß er seinem Kaiser folge, da seine Dienste
nicht mehr notwendig seien . Er habe oft gedacht, zu
sterben, und die fetzige Gelegenheit gewählt , wo das
Land von der großen nationalen Trauer betroffen wor¬
den sei . Er vermache seine Güter seiner Frau , seinen
Freunden und öffentlichen Anstalten . Seinen Leichnam
vermache er der ärztlichen Hochschule , nur seine Zähne
Haare und Nägel sollten beerdigt werden.

HandeLsleil.
o«»- Jever . 17 . Sept . Dem heutigen Viehmarkt wa¬

ren zugeführt 407 Stück Hornvieh . 6 Schafe und 107
Schweine . Auf dem Krammarkt standen einige Wagen
mit Marcardsmoorer Kartoffeln zum Verkauf . Aus¬
wärtige Händler waren in großer Zahl am Platze.
Schon gestern wurde an der Bahn flott gehandelt , na¬
mentlich mit Bullen . Heute wurden tragende Rinder
und Kühe sehr gesucht und auch , wenn bester Qualität,
recht gut bezahlt . Bullen wurden verschieden bezahlt.
100 Pfd . Lebendgewicht mit 36 und 38 -R und in ein¬
zelnen Fällen mit 40 Unsere Händler haben an¬
scheinend die Bullen im Lande höher bezahlt als die fetzt
zu erreichenden Preise sind . Uebrigens kann man den
fetzigen Stand des Geschäfts als gut bezeichnen. — Die
wenigen Schafe waren zeitig umgesetzt . — Auf dem
Schweinemarkt war ein Preisrückgang zu verzeichnen.
4 Wochen alte Ferkel kosteten 11 bis 13 -R . 5 Wochen
alte 15 -R . 6 Wochen alte 16 und 17.50 -R : es blieb ein
geringer Ueberstand . — Nach auswärts wurden 410
Stück Hornvieh verladen . — Nächsten Dienstag Kram -.
Vieh - und Füllenmarkt.

) ( Wittmund . 16 . Sept . Auf dem heutigen Märkte
standen zum Verkauf : 13 Pferde . 64 Stück Hornvieh.
122 Schweine . 10 Schafe. Der Handel war mittelmäßig.
Der Verkehr war zu Anfang gut . fedoch gegen 10 Uhr
waren die Landleute wieder fort , da sie Getreide ein-
sahren mußten . An Hornvieh war hauptsächlich Milch¬
vieh und Weidebullen da : letztere gingen größtenteils
in andere Hände über . Ferkel . 4 Wochen alt . kosteten
10 bis 14 6 Wochen alte 15 bis 17 -ll . Läufer¬
schweine 27 bis 34 -R . — Nächsten Markt am 23. Sept.

Unberechtigter NaMnuck verboten.

MttemsWmfiilMm IW im M« .
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienftes.
19 . September : Wärmer , bewölkt, meist trocken.
20. September : Wolkig mit Sonnenschein , wärmer.

trocken.
21 . September : Veränderlich , windig , normale Tem¬

peratur.

Wilhelmshaven. 17 . Sept . Die Hohenzol-
lern mit dem Kaiser an Bord ist heute morgen nach der
Helgoländerbuchtin See gegangen, wo die Flottenma¬
növer ihren Anfang nehmen. Das Wetter ist klar , es
herrscht aber böiger Wind.

Loga. 17 . Sept . In einer Kuhle beim elterlichen
Hause ist das dreijährige Töchterchen des Arbeiters Cas>
jen Könning ertrunken.

Rostock. 17. Sept . Die Station Heiliqendamn.
der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
telegraphiert: Vom Motorboot Vagabund aus Kiel.
Kapitänleutnant Mitte , mit Motordefekt treibend bei
Heiligendamm. die fünf Insassen, eine Dame und vier
Herren, durch das Rettungsboot Herzog Friedrich Wil¬
helm glücklich abgeborgen.

Budapest. 17 . Sept . Das Abgeordnetenhaus ist
heute wieder zusammengetreten. Die Opposition setzte
wieder mit Obstruktion ein. indem sie jedesmal, wenn
der Präsident Graf Tisza zu reden begann, einen Höllen¬
lärm verursachte , und dem Präsidenten Graf Tisza so¬
wie dem Ministerpräsidenten Lucacs Schimpfworts zu¬
rief. Einmal drohte es schon in der Mitte des Saales
zu Tätlichkeiten zu kommen . Schließlich verlas Graf
Tisza unter andauerndem Lärm etwas , was man nicht
verstehen konnte . Gegen 11 .30 Uhr dauerte der Lärm
noch an.

Konstantinopel. 17 . Sept . Der Ministerrat
hat beschlossen, den Belagerungszustand, der heute ab¬
läuft . nicht zu verlängern.

werden von den Briefträgern die

ZkitLWökflchktttl
verteilt , damit die Bestellungen sich
nicht erst am arbeitsreichen Quartals¬

schlüsse häufen . Damit

keine Unterbrechung
in der Zustellung dieses Blattes er¬
folgt, ist die rechtzeitige Erneue¬

rung des Postabonnements
dringend zu empfehlen.

K H s T « H

llnüdertroKen bestes
tzuttefckrsLtrmittel öer Oes « n»sN
Votrlscbineckeml vstirkLtt uvü b?
kömmlick. — Oeberall erkÄtlicde

^ Uemixe ssadrilcasien:

Lr innrer », O. m . b. rt .,
Qock (IWU.)

s sM/A Ä

MM AiWiW.
Amt Jever.

Jever , 1912 Sept . 11.
Auf Grund des Z 23 der

Vnndesratsverordnung vom

3 . Februpr 1910 über den Ver¬
kehr mit Kraftfahrzeugen und
des Z 2 der dazu erlassenen Be¬
kanntmachung des Staats-
Ministeriums vom 29 März 1910
wird der Verkehr mit Kraft¬

wagen auf dem Gemeindefahr¬
weg Nr . 1 der Gemeinde Hohen¬
kirchen von Altgarmssiel über
Medernser Altendeich nach Me¬
derns verboten.

I . V - : Werner.
Amt Rüstringen.

Rüstringen , 1912 Sept - 19.
Das Feilbieten von Waren

im Umherziehen in der Art,
daß sie versteigert werden , ist
nach Z 56 c der Reichsgewerbe¬
ordnung nicht gestattet. Hier¬
nach sind auch Viehauktionen
verboten , die in Gsmeinde-
bezirken abgehalten werden , in
denen der Verkäufer nicht feinen
Wohnsitz hat . Zuwiderhand¬
lungen gegen diese Vorschrift
werden gemäß Z 148 Ziffer 7
R . G .O - mit Geldstrafe bis zu
150 Mk. oder mit Haft bis zu
4 Wochen bestraft.

Ahlhorn.

Hmtsverbaudssache.
Montag den 23. September

nachmittags 3 Uhr werde das
Obst an der Amtsvsrbands-
chausfee zu Fedderwardergroden
gegen Barzahlung verkaufen
Käufer versammeln sich bei
Onkens Wirtschaft daselbst.

E . Memmen.

b
Donnerstag den 19 . Sept . d I

nachm. 4Vs Uhr
soll in der Wohnung des Malers
August Helms in Kiost . rneu-
land

1 Sofatisch mit Decke
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.
Hofmeister , Gerichtsvollzieher

Lirchensache.
Accum.

Es wird darauf hingewiesen,
daß nach gesetzlicher Vorschrift
auf den Gräbern des Kirchhofs
kein Denkstein und keine Ein¬
friedigung ohne Genehmigung

des Kirchenrats angebracht
werden darf Diese Genehmi¬
gung ist vor der geplanten
Ausführung des Gräber¬
schmucks einzuholen.

Der Kirchenrat.
Wessels, Pfr.

ArmWtAkMW.
In der Freitag den 20. Sept.

d . I nachm . 2 Uhr für Diedr.
Gernbler zu Sengwarder
Chaufseehaus stattftndenden
Ankrisn gelangen

2 Milchziegen,
1 Milchwagen

mit zum Verkauf.
» IlsM . WM « M.
2 5jährige Stuten , 2 schwere

Hengstenter zu verkaufen
Schoost._ R Heiken.
2 fromme Einspänner , auto¬

mobilfromm , zu verkaufen.
Jever . D . W . Josephs Söhne.



und Bedarfsartikel in großer Auswahl.

OMw iÄplere,HWrslk K^suL-o^ gsns«. o
Herr Handelsmann Ed . Hus-

mann zu Tain bei Waddewar¬
den wünscht seine daselbst fast
unmittelbar an der Chaussee
belegene

Besitzung
aterpott

öffentlich durch mich versteigern
zu lassen , wozu Termin ange¬
setzt wird auf

Mittwoch den 25. Zepldr.
« chm. 5 Uhr

in G . Freeses Gasthofe zu
Haddien.

Die Besitzung besteht aus
einem geräumigen , zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Wohn-
Hause nebst Scheune , welche
massiv erbaut und in bestem
baulichen Zustande sind , einem
großen Obst - und Gemüsegarten
und einer Kuhweide zur Ge¬
samtgröße von 69 Ar 13 Qum.

Käufer , denen Gelegenheit ge>
boten ist, in nächster Nähe der
Besitzung belegenes Weideland
zu pachten , werden eingeladen
mit dem Bemerken , daß nur
dieser eine Termin stattstndct
und auf angemessenes Gebot
der Zuschlag sofort erfolgen soll.
Etwa die Hälfte des Kaufpreises
kann auf Wunsch auf Hypothek
belassen werden.

Wiarden Z . Müller,
Auktionator.

Der Mühlenbefitzer Ludwig
E . Janßen in Heidmühle will
wegen anderweitigen Unter¬
nehmens seine

Mühlen-
besitzung,

bestehend aus einer holl . Wind¬
mühle , einem Motorschuppen
nebst Motor und vollständigem
Mahlgang , einem neuen Wohn-
hause mit Scheune , Gartenland
und 3 Hektar Weideland , zum
beliebigen Antritt verkaufen.

Gebäude und Mühle liegen
unmittelbar am Bahnhof Heid¬
mühle und sind zu jedem an¬
deren Betriebe gleich paffend.
Es genügt eine Anzahlung
von 8- bis 10000 Mk . ; der Rest
des Kaufpreises kann durch
Uebernahme bester Hypotheken
gedeckt werden.

Einziger Versteigerungster¬
min: '

L8 . W . S . Z . .

Min. 4 W
in Gerhard Schütts Gasthause
zu Heidmühle.

Käufer werden eingeladen
und auf den vorteilhaften An¬
kauf besonders hingewiesen.
Die Ländereien sollen auch bei
einzelnen Parzellen aufgesetzt
werden

Sillenstede , 1912 Sept . ! 6

Smg MlS , HM. HM.
amtl . Auktionator.
- In Gemblers Auktion zu
Sengwarder - Chausseehaus am
20 . d . M . gelangt

1 neuer zweirädriger
Handwagen

mit zum Verkauf.
Sillenstede , 1912 Sept . 16.

GH« Mrs.
Automobile

vermietet
Jever . F Kleinsteuber.

Teleph . 376.

Neckarsulmer Pfeil,
Panther - und Victoria-

Fahrräder
sind erstklassige, weltbekannte , feinste Marken.

Leichtester Laus ! : : Größte Haltbarkeit!
Eleganteste Bauart!

Beste Vernickelung nnd Emaillierung!
Oah * irie - rris » - » « eisa!

H. L. HM
«MMM«
kebMWe MM« A ^
^ ' in größter Auswahl von Mk.
, . 1,25 an.

Laufbecken für Mk 2,25 , 2,90, 3,75,
PlMMUMS 4,50, 5,50, 6,50, 7,00, 7,50.
sehr billig ! j LllsWSllche für Mk 2,25,2,75,3,75,4,50.

Pedale , Sättel , Kette » , Luftpumpen , Gepäck-
Halter , Satteldecke « , Gamaschen , Rucksäcke sowie

särruüche sonstige Zubehörteile sehr billig.
Radfahrer -Regenpelerinen.

rr »»r : Gras « »
« » aukftätta für Ka -tzrvL - ar und U « tz-

Wik " Zu reparierende Gegenstände lasse auf
Wunsch auch abholeu.

Versicherungsbestand im August 1912:

Eine Milliarde 112 Millionen Mk.
Bisher gewährte Dividenden:

292 Millionen Mark.
Alle Ueberschüffe kommen den Versicherungsnehmern zugute.

Unverfallbarkeit , Unanfechtbarkeit , Weltpoliee.
Prospekte u . Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Osn ! Ki ' ssMAUP
'L, ^ vvvi * .

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung V?

°/s unter dem
Diskont der Reichsbank , mindestens
höchstens 4°/g , gegenwärtig 4 °/«

mit vierteljähriger Kündigung 1 unter dem
Diskont der Reichsbank , mindestens 2Vz °/s,
höchstens 3V, °/g , gegenwärtig 8 ' /// <>

mit kurzer Kündigung und aus Scheck - Konto 2
Wir kaufen und verkaufen zum Tageskourse Wertpapiere,

geben in beliebigen Beträgen Wechsel auf alle bedeutenden
Plätze Nord -Amerikas ab und gewähren Darlehen zu mäßigen
Zinsen.

Zugleich empfehlen wir unser feuerfestes Gewölbe zur
Aufbewahrung von Wertpapieren in offenen und Wertsachen
in verschlossenen Depots.

JeverlimLische Bank
Lüken , Mettcker & Fimmen.

Scheibenhonig in Jnngsernwaben Pfund
l Mk , Honig in Gläser « Pfund 1 Mk . Bei Ab-
nähme größerer Posten entsprechend billiger.

Rispel . I . Freesemann,
Großimkerei.

Standbienen L Volk 12 bis 15 Mk.
Meine Bienenvölker wurden mit 1 . Preisen und

goldenen Medaillen ausgezeichnet.

UMiMMMs is WMin.
Dsrsöiüicke IdekdonA kür das WirwerkoldjLbr: ZlontUA «len 14.
Oktober . DrükonZ: Vrvn8t »8 urvDKens 8 I be . — DeZilln
des Unterrichts : Hirtin « ei , cken IS . Oktober . — ^ .ukimkms
kür ^ .ckerdauLebmIe. — Hospitanten Kurses.
. . K

"
WKD i^Lbere ^ .nsknnkt durch Or . Illlkenlnl , Direktor.

v s
H Besondere Gelegenheit , A
A nicht wiederkehrender g
L großer Posten L

k 13V Zt«. dr. ,
f reim . Herren - Z
! Kammgarn - r
e Chenatss. Hamen- ,
H Röcke u . Costumes,
H reelle Ware , I
o» nur marineblau . ^
^ p . Mir . 2,70 Mk . H
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kmeoräis.
Tanzkränzchen

Freitag den 20 . September
abends 8 Uhr

im Hotel zum Erbgroßherzog.
Das Baüdirektorium.

Me wnsdemil
treffen Donnerstag ein . Bitte
um Bestellung.

St . Annenstr . Emil Janßen.

Weintrauben.
Z. H . Lassens.

wneii Sees i« AnsM
Wilh . Gerdes.

Psd . 40 Pfg
Wilh . Gerdes.

Nisch
eingetroffen

^ Bock,
Upmann,

Henry Clay

Empfehle täglich Lammfleisch
pro Psd . 70 Pfg . , auch Keulen
Psd . 70 Pfg . , zum Sonntag
fettes Kalbfleisch . Keulen Pfd.
1 Mk . , Borderstück Pfd . 90 Pfg.

L . Hoffmann.

LanüVilW. MM Z««.
Versammlung

SsnoaL »«« - - an 21.
im Hotel z . schw. Adler , Jever.

Tagesordnung:
1 . Entgegennahme von Be¬

stellungen auf den 16. Herd¬
buchsband.

2 Verteilung von „ Gemein-
faßliche Belehrung über die
der Anzeigepflicht unter¬
liegenden Viehseuchen ".

3 . Wahl von 6 Wahlmän¬
nern für die Neuwahl der
von den Landw . Vereinen
zu wählenden Kammer¬
mitglieder.

4 Eingänge.
5 . Rechnungsablage und He¬

bung der Beiträge.
Der Vorstand.

Der Landwirtschaftl . Verein
Wangerland versammelt sich
Freitag den 20. Sept . abends
7 Uhr in Buns Gasthofe in
Hohenkirchen.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Hebung der Beiträge.
3 . Wahl von neun Wahl¬

männern , die die Wahl
der von den landw . Ver¬
einen zu wählenden Mit¬
glieder zur Landwirtschafts¬
kammer vornehmen.

4 . Bestellung der Mitglieder
des neuen Herdbuchbandes.

5 . Verschiedenes.
Gerdes , Vors.

Fr . - Aug .-Groden , 12 . Sept.

Erteile Unterricht
im Klavierspiel.

8t. WM. U
Ko« der Me ?ilrÄ.
L«r. 8r. WnLM.

„ Zucker's „ Saluderma " hat
mich von meinem schweren

Hautausschlag
rasch u . völlig befreit . 1000 Dank . E.
Phylipp, Aufseher .

" Aerztl. warm
empf. Dose 50 Pfg . u . 1 Mk . (stärkste
Form) bei C . Breithanpt , Drogerie

Geburtsanzeigen.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Mädchens zeigen hoch
erfreut an

Gerhd . Janßen u . Frau
geb . Collmann.

Jever , Gr . Burgstr -,15 .Sept . 1912.

Den geehrten Einwohnern von
Waddewarden u . Umgegend
hierdurch zur Mitteilung , daß
ich neben meinem Fahrrad-
Geschäft ein komplettes

Schuh -Lager
eingerichtet habe und dasselbe
bei Bedarf bestens empfehle.

Hochachtungsvoll

MkW«M Wvls.
Sonnabend den 21 . Septbr.

abends 7 Uhr

Versammlung
im Vereinslokal . Um rege Be¬
teiligung bittet d . B.

Uns wurde heute ein ge«
sunder Knabe geboren.

Johannes Grahlmann
und Frau.

Schortens , 1912 Sept . 16.
Der zweite Junge ist glück«

lich und gesund angelangt.
Wilh . Msenken u . Frau

Sina geb . Janßen.
Flenzerei bei Hohenkirchen,

14. Sept . 1912.

Todesanzeige.
Statt Ansage.

Nach kurzer , heftiger Krank«
heit verschied gestern abend
unsere kleine, liebe Tochter und
Schwester

MIHclniink Helene
im zarten Alter von 8 Wochen.

Dies zeigen tief betrübt allen
Verwandten und Bekannten an

H . von Behren
und Familie.

Sillenstede , 16 . Sept . 1912.
Dis Beerdigung findet Freitags

nachmittag 4 Uhr in Sillen«
siede statt.

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur: Gerh . Wettermann , Jever. Hierzu ein 2 . Blatt.
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Aus bm Grißheyillt ««.
Jever . 17. September.

- Allgemeiner Schuhmachertag . Sonntag den 22.
September nachmittags 3 Uhr findet im Hotel Kaiser¬
lich in Oldenburg ein allgemeiner Schuhmachertag für
das Herzogtum Oldenburg statt . Es kommen nur das
Schuhmacherhandwerk interessierende Fragen zur Ver¬
handlung . Die Tagesordnung ist eine sehr reichhaltige,
es sollte daher kein selbständiger Schuhmacher versäu¬
men . sich an den Verhandlungen zu beteiligen.

" Das Konzert von Lucy und Otto Nikitits . welches
Sonntag den 2-K. September im Konzerthause veranstal¬
tet wird , verspricht nach dem uns vorliegenden Pro¬
gramm einen hochinteressanten Verlauf zu nehmen . Das
Künstlerpaar wird u . a . die Sonate E -moll vom Schu¬
bert und die in A-dur von C . Frank für Klavier und
Violine zu Gehör zu bringen . Ferner spielt Herr Niki¬
tits vier Vi -olinsoli : Adagio von Ries , Andantino von
Martini -Kreisler , Chanson Louis XIII . et Pavane von
Lüllperin -Kreisler und Schön Rosmarin , Altwiener
Walzer von Kreisler . Frau Nikitits wird uns am Kla¬
vier mit zwei Novelletten von Schumann erfreuen . Der
Vorverkauf ist von Kaufmann Struck übernommen wor¬
den. Da die Eintrittspreise mäszig gestellt sind und ein
Teil des Reinertrags zur weiteren Ausschmückung des
Gymnasiums verwandt werden soll , so wäre zu wün¬
schen. daß die Konzertgeher durch ein volles Haus be>
lohnt würden . Näheres wird noch durch Annoncen be¬
kannt gegeben.

-s- Hooksiel , 16 . Sept . Gestern beging der hiesige
Männer -Turnverein sein Herbstvergnügen . Nachnnt--
tags wurde ein Wettkamps in volkstümlichen Hebungen
Klotschieken. Schleuderhallwerfen . Weitsprung . Stab¬
hochsprung. Steinstoken und Dreisprung ausgefochten
Als Minimum waren festgesetzt für Klotschieken 40
Meter . 2 Meter mehr ein Punkt . Schleuderballwersen
20 Meter , 1 Meter mehr ein Punkt . Weitsprung 3 .3
Meter . 20 Ztm . ein Punkt . Stabhochsprung 1,50 Meter.
5 Ztm . 1 P . . Steinstotzen mit der 17 Klar , schweren
Kugel 3,5 Meter . 10 Ztm . 1 P . . und Dreisprung 6 .5
Meter , 20 Ztm . 1 P . Die Leistungen in den beiden
ersten Hebungen waren wegen der geringen Hebung
nicht hoch . Der weiteste Wurf betrug 49 bezw. 32 M.
Da man im Winter dem gesunden Klotschiskersport hier
auch immer mehr huldigt , dürsten alsdann die Resul¬
tate bedeutend günstiger sein , zudem waren die besten
Werfer ausgeblieben . Besser zu Hanse zeigten sich die
Turner in den andern Uebungen . Die Höchstleistung
im Weitsprung war 4,60 Meter , Stabhochsprung 2,30
Meter . Steinstoken 5,80 Meter und Dreisprung 9 .45
Meter . Insgesamt ergab sich folgendes Resultat : K.
Müller . Mayhausen . 52,5 Punkte . Onnen . Eukwarfe.
51 P . . Lauts . Dieken, 46,5 P . . Busch , Mayhausen . 44,
und Kirchhofs Altebrücke. 25 Punkte . — Es war schade,
dak sich nicht mehr Turner am Wettkampfe beteiligten.
Zuschauer hatten sich auker der lieben Jugend auch nicht
viel eingesunden . Das Wetter war recht kalt , es blieb
aber bis auf einige unbedeutende Schauer trocken , so
dak die Uebungen ohne Störung erledigt werden konn¬
ten . Ein flotter Ball in Fulfs ' Lokal beschlok die Ver¬
anstaltung.

Rüstringen . 16 . Sept . In der heutigen Stadt¬
ratssitzung wurde der Bürgermeister dahingehend inter¬
pelliert . ob der Magistrat Schritte getan habe , um der
herrschenden Fleischteuerung entgegenzuarbeiten . Der
Bürgermeister antwortete , dak der Magistrat in diese»
Frage mit Wilhelmshaven Hand in Hand arbeiten
wolle. Es sei beabsichtigt, mit den Schlachtern in Füh¬
lung zu treten , und wenn man bei diesen nichts erreiche,
dann wolle man selbständig Vorgehen, entweder mit den
Produzenten in Verbindung treten , einen Fischmarkt
einrichten oder Fleisch einführen . Es wird schlieklich
ein Antrag angenommen , wonach der Magistrat ersucht
wird , bet der Oldenburgischen Regierung zu beantragen,
den oldenb . Vundesratsbevollmächtigten anzuweisen,
siir Oeffnung der Grenzen einzutreten und die sofortige
Einberufung des Reichstages zu fordern . Auch der Ver-
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band deutscher Städte soll die gleiche Forderung bei der
Regierung erheben.

- Rüstringen . 16 . Sept . Nachdem die Pläne zum
Neubau für die zweite Pastorei die bau - und kirchen¬
behördliche Genehmigung erfahren haben , wird in Kürze
mit dem Bau nach den Entwürfen der Architekten Lüb-
bers und Dipl .-Ing . Dieter , welche bei dem Preisaus¬
schreiben über Entwürfe zum Pfarrhaus den 1 . Preis
erhielten , begonnen werden . Der Bau ist fetzt ausge¬
schrieben und ist Termin zum Einreichen der Offerten
Mittwo . 18 . September.

" Oldenburg. 15 . Sept . Aus dem Ohmsteder Renn¬
plätze gelang heute nachmittag dem jungen Osnabrücker
Erade -Flieger Gustav Tweer ein prachtvoller Flug von
zehn Minuten , der ihn bis 400 Meter hoch führte . Trotz
des böigen Wetters kam er glatt wieder zu Byden unter
dem Hurra der Menge . Tweer ist der erste Flieger , den
Oldenburg fliegen sah.

" Oldenburger Turngau. In der Turnhalle des
Oldenburger Turnvereins fand gestern die zweite dies¬
jährige Gauvorturnerstunde statt . Einem mehrstufigen
Riegenturnen an den verschiedenstenGeräten , wozu der
Turnverband Delmenhorst den reichhaltigen und inter¬
essanten Stofs geliefert hatte , folgte ein Keulenschwin¬
gen unter Gauturnwarts Braungardt Leitung und ein
Gemeinturnen a.m Barren unter Leitung des Turnleh -.
rers Psundt . An die Turnstunde schlok sich eine Ver¬
sammlung der Gauvorturnerschaft , auf der 16 Vereine
durch 30 Abgeordnete vertreten waren . Nach kurzer
Besprechung des durchgeturnten Uebungsstosfes hielt
Verbandsturnwart Bernett einen Vortrag über . .Ein¬
ordnung und Betrieb der volkstümlichen Uebungen ".
Seine Ausführungen fanden in der Versammlung leb¬
haften Widerhall und riefen eine sehr anregende De¬
batte hervor . Sodann führte Gauturnwart Braungardt
eine Aussprache über das nächste Gauturnfest . Sein
Vorschlag, im nächsten Jahre ein Gauturnfest zu feiern,
wurde nach längeren Verhandlungen mit überwiegen»
der Mehrheit angenommen . Die endgültige Entschei¬
dung darüber verbleibt natürlich dem Gauturntag.
Gegen 8,30 Uhr wurde die Versammlung geschlossen . —
In einer anschliekenden Sitzung der am Faustballspiel
zwischen Delmenhorst und Oldenburg beteiligt gewese¬
nen Spieler . Kampfrichter und Anschreiber in Gemein¬
schaft mit dem Gauturnrat wurde , den Oldb . Nachr. zu¬
folge, über den von seiten des Turnerbundes gegen das
Ergebnis des derzeitigen Spiels eingereichten- Protest
verhandelt . Die Parteien einigten sich dahin , dak durch
ein dreimaliges Spiel , welches am W . September in
Delmenhorst zum Austrag gelangen wird , eine neue
Entscheidung herbeizusuhren sei.

" Klotschiekerfest des Vereins „Vor dem Haaren¬
tor ". Ansehnliche Leistungen wurden am Sonntag voll¬
bracht. doch konnte der nasse Boden und die regendurch-
näkten Bälle keine besonderen Ergebnisse erwarten
lassen. G . Martsns . Mitglied vom Turnverein „Vor
dem Haarentor "

, der beim Bezirkstürnfeste in Donner
schwee den drei Pfund schweren Schleuderhall 62,5 Mir
weit warf , war auch hier erster Sieger . Seine Höchst¬
leistungen waren im Klotwerfen 80 Meter , im Schleu¬
derball (vier Pfund , nak ) 51 Meter , im Kugelschocken
(5 Klar . ) 16 Meter , im Kugelwerfen (15 Klar .) 7 .20
Meter , im Diskuswerfen 27 Meter , im Speerwerfen
s2,5 Pfund schwer) 39 Meter . Neben diesem hat Herr
Behrens nm Bökeln 42 Meter erreicht und es zeigten
Herr Dey wie auch andere Mitglieder restt ansehnliche
Leistungen.

-- Falkenburg . Was doch nicht alles gestohlen wird!
Zwei am Hasbrok wohnenden Landleuten ist se ein gro¬
ber kupferner Viehkessel im Werte von 30 -K gestohlen
worden . Die Kessel hatten in unmittelbarer Nähe des
Hauses gestanden . Man konnte die Fuksvuren des
Diebes bis zur Chaussee verfolgen . Erst vor kurzem
wurde auch einem in der Nähe wohnenden Landwirt
ein solcher Kessel gestohlen. Vor kurzem hat man in
Kirchkimmen verschiedenen Landwirten - sogar Hafergar¬
ben und Heu gestohlen. Die Hafergarben sind von einem
Manne aus einer Karre sortgeschafft worden.

Elsfleth . Von Oldenburger und Bremer Geld-
lsuten war die Errichtung einer Oelrasffnerie in Els¬
fleth geplant : oer Plan ist sedoch wieder anfgegeben
worden.

M. JahMM
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. : . Wilhelmshaven . 16 . Sept . Zur Flottenparadm
ging von hier nur ein Zuschauerdampfer ab . Der : von.
einer hiesigen Firma gecharterte Dampfer Viktoria;
konnte wegen einer Beschädigung nicht kommen» und de«
vE einer Dampfergesellschaft entsandte Dampferu -Fris
sia III kehrte auf der Fahrt nach hier wieder um .. »Des;
halb wurden alle Zuschauer von hier mit dem : Dampfe«
Delphin befördert , rund 430 an der Zahl . DerrSondeM
zug von Osnabrück hatte etwa 150 Fremde gebracht. Im
Veranlassung der Anwesenheit der ganzen Hochseeflotte!
in Wilhelmshaven werden am 19 . d . M ^»zwischennlü
und 11 Uhr Sonderzüge aus Hannover und Münster
eintresfen . Mmslsnno suis

d Wilhelmshaven , 16 . Septbr . DeriVerein der
Unterbeamten von Wilhelmshaven und U-mgLgend/hatte
zu gestern nachmittag eine Versammlung tziMeWMvM
der auch die Vorsitzenden der politzfschM MxeiM M
Orte Einladungen erhalten hatten - -

' '
-GrschUWÜ PMM

der Vorsitzende des sortschrittlich-en-- VeMN .Sn/§ beWpst^
asfistsnt Niehofs, und der VorsitzsMegdGjKatiynflllf ^e-xralen Vereins . Korv .-Kapt . a . D -. CapeM -N : iDÄ Vov,
sitzende der Rechtsparteien hatts ; Mn, ^ eMbleiben M̂ >Ü>
einer Dienstreise entschuldigt-.» /
Herr Freudenreich (Berlin)
amtenvereins . Er begründete Hen »ZnsaMmensMgst/de8
Unterbeamten und schilderte- sMaM MepPatsaflebdD
Unterbeamten gegenübepj -d>E HMschenhM,Myerunsi
aller Lebensmittel . Ein
beamten sei deshalb notweMgaKaMtzj dMMEWtz
den Körperschaften die zWürMe ^ « ; DOsMeWsten,Mf
meinsam unterbreitet wAden-
Petitionen nicht wideMlechWUhAM HpMHeMSj
fortschrittlichen Vereins )- / MgrpostHfisteM Mzehoffi

'
ibe¬

tonte die NotwendigkePidNlPoMisiexung dgs KeamtM
'-

tums . Die traurigedeyMKgmtenjaseHj .dHsFML
davon , dak sie sich am.
Den Beamten könne .«KsduMMtz sMM-NHtWWg -Mch
in welcher Richtung,ZichudMjsFiMNŴ Md MrMafts-
politik des Reiches bstWeMsinDM pol-trsE AusgMmen-
schluk der Beamten fpi -auch -MM ÄWt ^notweMgteif.
Aufgabe der Beamtenschaft - .fei M ./DrjM 'GM >Hbexe>hx
tigung aller StändS :.eMMtretMnsiWr ^ tzrWMWHH
gierung müsse sich daher - ;üdetn 'da.SlpolitWe Erwachen
der B eamtenfchaft -freuetz - KuhdiMs -- -nicht

'
b-ekgmpsen.

Nach Entgegennahme , BefKWte wurde ) folgende Re¬
solution angenommeNsi-z„Dies; aln M/lS -eytember. zahl¬
reich besuchte VersgmmiüvNnder Unterheajmten,von,Wil¬
helmshaven und -UtNgeMN 'dZstellt fest^ dasi -die sortMseM
steigenden Preise . -det notWendigstLMpLebänŝ W^
einer ungeheuren . BelgstWgl der ,iKMsumenten . fuhren.
Es ist den mit -gening-em CWpMmen . . wirtschaftenden
Familienivätern nicht MbM möglich , fhxs FqnmrerrffäjW
ernähren , wie .es, .imLInteresse . der VMsgesUndhert
durchaus notwendig M . »DM im, Ighre . 1909 .vorgenom¬
mene Gehaltsaüfhesserung . MiMTn kjefne« Weise das
Steigen der - Pr -eistz aus .- ,,!
deshalb von der Regierung und den gesetzgebenden . , Hör --
perschasten. dak baldmöglichst Mittel und Wege gtzschaß-
fen werden . ium dem - uns immer mehr drohWden Not¬
stand abzuhelfenöb :!

^ - i -A rsck - 'Zn -- -' vca
'
avortiHüch

) s Wittmünd . 16. Sept . Der ' Verein zur Verede¬
lung von duchtstüten im Kreise - Wittmünd hält , .wie
auch im Vorfahre , äM 28-

' d . Msileinen Verkauf resL
eine Verlosung von Stutsüllen ab . zu welchem Zwecke
sieben erstklassige -'Mllen angekaüftowurdsnu ; ' Gleichzei¬
tig findet eins Prämiierung der vorsährigen -Füllen des
Vereins statt . wozu . Ärei Prämien »ausgesetzt. sind. ! b4-
Zugführer GtotlÜschen hief.

' -wird -4 zum -1i s Oktobev, iih,
gleicher' Gigenschäft>nach ! Kirchweitze bei Br -smenbsvöW
setzt. - u^Rentner D .-6Rönitz Verkaufte den -Rest-ffeines
Grundstücks AM GrZkt von 90 Ar »für AOihOVsM am dis
HerrestWauunternehMer Cordes und MMvnmd -Boh-
NndW ' WehMeyer hist - l -- Mos nsAusi^ tim

Prinzesi kehrten^ geHetn MchntitM M ÄbgelöWsii
MannsMWn des 3 !fSeKätailldM sin SMMsiioW WSt
Offizieten .

' - 'süsif Unteroffizieren sind ui88 -Mäsisi äW
KiauMou . nW/Mr ' MMck.^ Müllstsgrtrsri im sM

. -n
^

i '.v c -. lrtIW n sck roinLs muünsölS
im .«cls>

' n ) tiv6nr '-iso r -.ftön chyn oLsrtD '
llsk msck Ilf, . nsmsisn7?cku . nsmmo)' siruz Kislpas E

u - Xi chnick sMsipsscirrvS ich - lgüs ->j «j na siS ngaS rzd
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Anläßlich der kürzlich aufgetauchten Gerüchte über
einen Austausch von Bahnstrecken Mischen Oldenburg,
und Preußen werden setzt die Rechtsverhältnisse der Ol --
denburg-Wilhelmshavener Bahn vielfach erörtert , und
man fragt sich oft verwundert , wie es eigentlich gekom¬
men ist. das? der Oldenburgische Staat , trotzdem er ein
Eisenbahnnetz besitzt , das sich über die Landesgrenzen
erheblich hinaus erstreckt , den Bau einer ganz im Lande
Verlaufenden Bahnstrecke Preußen überlassen hat.

Die nachfolgenden Ausführungen sollen !hierüber
einige Aufklärung geben : sie sollen ferner über die Ent¬
wickelung des Verkehrs dieser Strecke einiges Mitteilen,
wird doch gerade setzt wieder die Frage aufgeworfen , ob
die Verkehrsverhältnisse der Bahn sich im Laufe der
Zeit tatsächlich derart verschoben haben , daß eine Neu¬
regulierung der durch unkündbaren Staatsvertrag mit
Preußen im Jahre 1864 vereinbarten Eundsätze über
Betrieb und Gewinnverteilung geboten erscheint.

Schon im Jahre 1845 hatte das Königreich Hanno¬
ver den Bau von Bahnen zwischen Weser und Elbe in
Angriff genommen . In Oldenburg wurde dagegen bis
in den Anfang der fünfziger Jahre hinein die Frage
des Eisenbahnbaues zwar schon vielfach erörtert , auch
waren schon einzelne Prosekte von Privaten aufgestellt,
zu einem energischen Vorgehen in der Eisenbahnfrage
aber hat man sich damals noch nicht entschließen können.
Man kann auch verstehen , daß man in unserem von den
Hauptverkehrsstraßen ziemlich abgelegenen Lande mit
sehr geringem Verkehr damals die Aufwendung der mit
dem Eisenbahnbau verbundenen hohen Kosten scheute,
weil nach den damaligen VerkehrsverhältnisfeN auf
eine annehmbare Verzinsung des Vaukapitals kaum ge¬
rechnet werden konnte.

Im Jahre 1853 gaben nun die Verhandlungen mit
Preußen über die Abtretung eines Kriegshafengebiets
an der Jade der Frage des Eisenbahnbaus im Olden¬
burger Lande eine neue Wendung . Preußen hatte In¬
teresse daran , das neue Kriegshafengebiet mit dem mit¬
teldeutschen Eisenbahnnetz , insbesondere der Köln -Min-
dener Eisenbahn zu verbinden , und Oldenburg konnte
erwarten , daß Preußen deswegen bereit sein werde zu
einem Eisenbahnbau durch das Oldenburger Land , den
Oldenburg allein nicht glaubte unternehmen zu können,
beizutragen . So kam es dazu , daß Preußen mit als
Gegenleistung für die Abtretung des Kriegshafengebiets
sich im Artikel 24 des Staatsvertrages von 1853 ver¬
pflichtete. -eine Eisenbahn von seinem , .Marine-
Etablissement " über Varel -Oldenburg in südlicher Rich¬
tung zum Anschluß an die Köln-Mindener Eisenbahn
auf seine Kosten zu bauen , sobald es seine Finanzver¬
waltung irgend gestattete . Man hielt seiner Zeit die
Bahn nach Süden für wesentlicher als eine Verbindung
mit Bremen . Was die Linienführung der geplanten
Bahn südlich von Oldenburg anlangt , so war hierüber in
dem Vertrage nichts bestimmtes vereinbart . Es hatte
jedoch damals die Linie über Vechta, Damme nach Min¬
den als die kürzeste Verbindung zwischen dem Kriegs¬
hafengebiet und der Köln -Mindener Bahn die besten
Aussichten: daneben wurde als Konkurrenzprosekt die
Linie über Quakenbrück und Osnabrück genannt . Der
Ausführung des Bahnbaus , dem Vertrage entsprechend,
stellte sich sedoch ein Hindernis entgegen . Das König¬
reich Hannover gestattete Preußen nicht die Ueberschrei-
tung seines Gebiets , wohl deshalb , weil es eine Kon¬
kurrenz gegen seine Bahnen befürchtete und hoffen
mochte , daß bei einer Verhinderung der geplanten Süd¬
bahn der Anschluß an seine Bahnlinien über Bremen
gesucht werde . Außerdem war Hannover dem Olden-
burgischen Staat damals nicht besonders freundlich ge¬
sinnt wegen des Abschlusses des Kriegshafenvertrages
mit Preußen . Wegen der Weigerung Hannovers , die
Ueberschreitung seines Gebiets zu gestatten , erklärte
Preußen die versprochene Bahn nicht bauen zu können.
Die Sache zog sich lange hin . Nach vielen vergeblichen
Verhandlungen hatten die eifrigen Bemühungen der ol-
denburgischen Regierung , den Bahnbau doch zustande zu
bringen , im Jahre 1864 schließlich Erfolg . Ein neuer
Vertrag mit Preußen kam zustande. Ein Anlaß zu die¬
sem Vertrage war außer der Eisenbahnangelegenheit der
Wunsch Preußens nach einer Erweiterung des ihm 1853
abgetretenen Kriegshafengebietes . Unter diesen Um¬
ständen konnte Oldenburg setzt ein besonderes Entgegen¬
kommen Preußens in der Eisenbahnfrage erwarten.
Die Einigung kam dahin zustande, daß Preußen vorläu¬
fig nur die Bahn von Wilhelmshaven bis Oldenburg
baute und zwar in derselben Zeit , während Oldenburg
seinerseits eine Bahn nach Bremen Laute . Denn in¬
zwischen hatten auch Verhandlungen mit Bremen über
den Vau einer Bahn von Oldenburg nach Bremen zu
einem Abschlüsse geführt , und Oldenburg sich entschlossen,
die Bremer Bahn zu bauen . Nach dem Staatsvertrage
mit Preußen sollte Preußen ferner die Fortsetzung der
Wilhelmshaven -Oldenburgör Bahn bis an die südliche
Landesgrenze binnen 16 Jahren in Angriff nehmen
und in weiteren 2 Jahren vollenden , andernfalls Preu¬
ßen eine Million Taler an Oldenburg zu zahlen hatte.
Bis zur Fertigstellung der südlichen Verlängerung sollte
Oldenburg ferner den Betrieb der Wilhelmshavener
Strecke nach näher vereinbarten Bedingungen , auf die
wir sogleich zuruckkommen , übernehmen . Zu dem Bau
der Bahn bis an die südliche Landesgrenze durch Preu - »

ßen ist es nun . wie bekannt , nie gekommen. Oldenburg
hat die Südbahn selbst gebaut und im Jahre 1876 dem
Verkehr übergeben.

Nach dem Staatsvertrage von 1864 werden die
Einnahmen der Oldenburg -Wilhelmshaoener Bahn
wie folgt verteilt : Oldenburg erhält 6006 Taler pro
Meile vorab : 50 Prozent der Mehreinnahme bis zu
20 000 Taler pro Meile und 60 Prozent der Einnahme,
welche 20000 Taler pro Meile übersteigt , sind jährlich
an Preußen abzuliefern . Das Ergebnis dieser Gewinn¬
verteilung ist . daß bei geringem Verkehr Oldenburg ver¬
hältnismäßig mehr erhält , während es bei starkem Ver¬
kehr verhältnismäßig wenig erhält . Oldenburg hat bei
der starken Entwickelung des Verkehrs hiernach die stark
gestiegenen Betriebskosten allein tragen müssen , wäh¬
rend die durch den stärkeren Verkehr erwachsenen Mehr¬
einnahmen ihm nur zu einem Teile zugefallen sind, der
schwerlich in angemessenem Verhältnis zu der Steige¬
rung der Betriebskosten steht . Oldenburg hat an Preu¬
ßen abführen müssen — wir greifen nur einige Zahlen
heraus — :

im Jahre 1878 rund 311 OM -4t.
im Jahre 1900 rund 711 000 Zt.
im Jahre 1911 rund 1392 000 s !j.

Hierbei müssen wir iedoch erwähnen , daß Preußen
vor allem in den letzten Jahren eine Reihe von Ver¬
besserungen und Erweiterungen hat vornehmen müssen,
man denke vor allem an den zweigleisigen Ausbau der
Strecke, zu dem allerdings das Reich einen Zuschuß ge¬
leistet hat.

Es mögen nun noch einige Mitteilungen aus der
Verkehrsstatistik folgen zur Veranschaulichung der Ver¬
kehrsentwicklung seit Eröffnung der Bahn am 3 . Sep¬
tember 1867:

Wir greifen heraus den Gesamtbetrag , der Rohein¬
nahmen aus dem Güterverkehr der Station Wilhelms-
haven . Derselbe betrug in runden Zahlen :

1878 : 369 MO -1t.
19M : 1083 OM -N.
1911 : 2 083 OM -1t.

während der Gesamtbetrag der Einnahmen aus dem
Personenverkehr für die Station Wilhelmshaven be¬
trug:

1878 : 134 OM ^lt.
1900 : 330 OM -ll.
1911 : 949 OM

In Wilhelmshaven sind an Gütern angekommen:
1878 : 86 000 Tonnen.
19M : 228 OM Tonnen.
1911 : 573 OM Tonnen,

unter denen sich im Jahre 1M0 78 MO Tonnen Kohlen
befanden gegen 319 000 Tonnen s !j im Jahre 1911.

Charakteristisch für die Entwicklung des Personen¬
verkehrs der Strecke ist. daß Oldenburg im Staatsver¬
trage von 1864 bei der Uebernahme des Betriebes die
Verpflichtung eingehen mußte , täglich mindestens zwei
s !j Züge in jeder Richtung zu fahren , während fetzt , von
unregelmäßig verkehrenden Zügen abgesehen, täglich 8
Züge , darunter 3 Schnellzüge, in beiden Richtungen die
ganze Strecke durchfahren . Hierbei muß noch auf
einen Punkt aufmerksam gemacht werden . Daß der
Personenverkehr sich besonders in den letzten 10 Jahren
sehr entwickelt hat , erhellt auch aus dem Umstand , daß
erst zum 1 . Mai 1M3 das erste ständige Schnellzugs¬
paar eingeführt ist : fetzt gibt es deren 3 und schonist
das Verlangen nach Einführung eines vierten aufge¬
taucht . Die starke Steigerung des Verkehrs ist . das
wollen wir nicht unerwähnt lassen, zum Teil auch dar¬
auf zurückzuführen. daß Oldenburg durch Anschlußbah¬
nen (Sande -Iever , Vareler Nebenbahnen ^ der Wil¬
helmshavener Strecke leistungsfähige Zubringer ge¬
schaffen hat.

Zum Schluß mag noch bemerkt werden , daß auch
der äußere Anblick der Strecke sich vor allem in den letz¬
ten Jahren stark verändert hat . Die fetzt ganz zwei¬
gleisige Bahn hat bereits an zwei Stationen Zwischen¬
bahnsteige mit Unterführungen : in Varel ist man mit
der Herstellung einer neuen großen Bahnhofsanlage be¬
schäftigt. Und was die Verkehrssicherheit betrifft , mar¬
schiert die Wilhelmshavener Strecke zusammen mit der
Bremer an der Spitze der oldenburgischen Bahnstrecken
mit der vor etwa zwei Jahren eingeführten elektrischen
Streckenblockung. Wer sich von der Bedeutung dieser
Anlage für die Verkehrssicherheit kein rechtes Bild ma¬
chen kann , dem schlagen wir vor . sich einmal das hier in
Oldenburg , gerade der Peterstraße gegenüber stehende
Signal anzusehen, wenn ein Zug nach Wilhelmshaven
abfährt . Hat der Zug das auf Fahrt stehende Signal
passiert , so wird es . wenn die letzte Achse des Zuges etwa
16 bis 20 Schritt entfernt ist. durch eine mit den Schie¬
nen in Verbindung stehende elektrische Leitung von selbst
in die Haltstellung zurückgebracht und kann für einen
nachfolgenden Zug erst wieder auf Fahrt gestellt werde?: ,
wenn der erste Zug das nächste Vlocksignal passiert hat.
Es handelt sich also um ganz raffiniert eingerichtete
Sicherungsmaßregeln.

Es ist mit einer der besten Beweise für die enorme
Verkehrssteigerung auf der Strecke, daß man sich dazu
entschlossen , derart fein ausgebildete Sicherungsanlagen
mit Aufwendung hoher Kosten zu schaffen . Im Jahre
1864 hat an einen Verkehr , wie wir ihn heute haben,
wohl niemand gedacht! sMorg .-Ztg .f

Me lZ. MtietemchiMlW des SMW »»des
der deiiWe « La»des-SriM»M»de

ist am 8 . und 9 . September in dem Kaisersaale des
Burghofs zum Kyffhäuser . des Denkmals -Hotels und der
Wirtschaft auf dem Kyffhäuser . unter dem Vorsitz des
ersten Präsidenten des Kyffhäuser-Bundes . Seiner Ex¬
zellenz des Generalobersten von Lindeguist . General-
adfutanten Seiner Majestät des Kaisers und Königs,
abgehalten worden . Alle deutschen Landes -Kriegerver-
bände hatten Vertreter geschickt, und zwar waren 60
Vertreter mit 61 Stimmen anwesend. Als Vertreter des
preußischen Ministers des Innern wohnte Geheimer
Ober -RegierunKsrat Schlosser den Verhandlungen bei.
Der preußischeKriegsminister Hatte die Herren General¬
leutnant von Wachs und Major Lange entsandt . Außer,
dem waren 33 Kameraden und Freunde des deutschen
Kriegervereinswesens als Gäste nach dem Kyffhäuser
gekommen, darunter der Vorsitzende der Vereinigung
deutscher Marinevereine . Kontreadmiral z . D . Thiele»
Bremen.

Exzellenz von Lindeguist eröffnete die Sitzung mit
einer bedeutsamen Rede , in der er als wünschenswert
erachtete , daß die staatserhaltenden Parteien den bei¬
nahe drei Jahre dauernden unheilvollen Krieg gegen¬
einander auf ein solches Maß zuruckführten. wie es
Jahrzehnte hindurch innegehalten wurde . Exzellenz von
Lindeguist schloß mit den Worten : „Es wäre eine schöne
Aufgabe für die im politischen Leben stehenden Mitglie¬
der der Kriegervereine , in dieser Richtung einzuwirken
Im Interesse des Vaterlandes , namentlich aber zum
Wohle der Kriegervereine — um das es sich hier han¬
delt — . wäre dies wohl ein Ziel , des Mühsns der Ed¬
len wert . Für uns muß der Umsturz, muß die Sozial¬
demokratie der Feind bleiben ! Was bedeuten die sonst
innerhalb eines Volkes bestehenden Gegensätze gegen,
über der vom Umsturz geübten Verkehrung von Allem,
was dem deutschen Volke wert , teuer und ' heilig ist. in
das Gegenteil . — die Herabwürdigung der edelsten Gü¬
ter als seien sie überwundener , nutzloser, fa schändlicher
Tand . — die Hinstellung des Erhabensten und Ehrwür¬
digsten als lächerlich und verächtlich! In diesem Wüten
gegen alles , was gut und schön und edel ist. liegt aber
auch der Keim des Unterganges der Umsturzbestrebun¬
gen . Das deutsche Volk wird erwachen und diese Welt¬
verbesserer zurückscheuchen . Wir alten Soldaten bleiben
dem treu , was wir einst beschworenhaben , und was wir
auch heute wieder geloben in dem Rufe : Es lebe der
Kaiser , es leben die Fürsten der deutschen Lande , es
leben die Senate der Freien Städte ! Es lebe das ge¬
liebte deutsche Vaterland — Hurra ! "

An den Kaiser , an den Fürsten zu Schwarzburg und
an den Reichskanzler wurden Telegramme abgeschickt.

Die Verhandlungen gaben ein höchst erfreuliches
Bild von der vaterländischen , kameradschaftlichenund so¬
zialen Liebestätigkeit deutscher Kriegervereine . Nach
dem vom 3 . Präsidenten und Schriftführer des Kyff¬
häuser -Bundes . Geheimen Regierungsrat Professor Dr.
Westphal - Lharlottenburg . erstatteten Geschäftsbericht
des Vorstandes des Kyffhäuser -Bundes ist der Kyff-
Häuser-Bund auch im vergangenen Jahre wieder gut
vorangeschritten . Der - Kyffhäuser -Bund umfaßt fetzt 27
Landesverbände . 31227 Vereine mit mehr als 2 768 000
Mitgliedern . Die Finanzen des Bundes , über die der
Schatzmeister, Kommerzienrat Ritter -Wannsee . berich¬
tete . sind befriedigend . Nach dem Stande vom 31 . Dez..
1911 hatten die Denkmalswirtschafts -Anlagen auf dem
Kyffhäuser einen Wert von 1,92 Millionen Mark . Die
Anlagen auf dem Kyffhäuser sind schuldenfrei. Es wurde
beschlossen , an den Burghof zum Kyffhäuser einen neuen
Flügel von etwa 12 Meter Tiefe und 33 Meter Länge
anzubauen , der unten gemeinsame Räume und oben
etwa 20 Logierzimmer erhalten soll . Der Besuch des
Kriegsmuseums in Eravelotte hat sich bedeutend gestei¬
gert . nachdem es in den Besitz des Kyffhäuser-Bundes
gelangt ist . Für die Schmückung und' Erhaltung der
Kriegergräber wurden an die Vereinigung in Metz, an
den Elsaß -Lothringischen Krieger -Landesverband in
Straßburg , an den Großherzoglich' Sächsischen Krieger¬
und Militärvereinsbund in Weimar und an den Kreis-
Kriegerverband Langensalza im Berichtsjahre zusam¬
men 8750 ausgegeben . Der Absatz der Kyffhäuser-
Korrespondenz , des Zentralblattes der deutschen Krieger¬
vereine . ist im Berichtsjahre von 6141 auf 6353 Stück
gestiegen.

Zum Ausbau des schon weit und breit rümlich be¬
kannten Unterstützungswesens der Kriegervereine schlug
Geheimer Regierungsrat Dr . Westphal die Errichtung
eines vom Kyffhäuser -Bunde zu verwaltenden Aus¬
gleichsfonds vor . für welchen sämtliche Landes -Krieger-
verbände zur Bildung einesGrundstocks zunächst 6 Jahre
einen Jahresbeitrag von 10 Z auf den Kopf ihrer or¬
dentlichen Mitglieder zahlen . Nach fünf Jahren würde
ein Grundstock von Ichs bis 1^ Millionen Mark vor¬
handen sein. Dieser Ausgleichsfonds soll zu Unter¬
stützungen in allen Fällen dienen , in denen innerhalb
eines Landesverbandes großer Bedarf an Unterstützun¬
gen ist und für welche die Kasse des einzelnen Landes¬
verbandes nicht ausreicht . Auf Antrag des Oberiustiz-
rats Windisch-Dresden . des Präsidenten des Königlich
Sächsischen Militärvereinsbundes , wurde ein Ausschuß
unter dem Vorsitz des Generalobersten von Lindeguist
zur Vorberatung dieser Frage gewählt , der dann einbe¬
rufen werden soll , wenn die Kommission des Deutschen
Kriegerbundes über die Bundes - Finanzreform tagt.



Auf Antra « des Geheimen Regierungsrats Dr
Mestphal wurde beschlossen , das; der Kyffhäuser-Bund
Sei der Reichsreqierung und die einzelnen Landesver -.
Hände bei ihren Regierungen zugunsten bedürftiger Ve¬
teranen in folgenden Punkten eintreten sollten : 1 . Be-
lüMchtigung nur solcher Veteranen , welche wirklich be¬
dürftig sind. 2 . Auswahl der zu berücksichtigenden
Kriegsteilnehmer nach dem Grade der Bedürftigkeit,
für welchen die wirtschaftlichen Verhältnisse der einzel¬
nen Länder und Provinzen entscheidend sein sollen . 3
Festsetzung der zu gewährenden Reichsbeihilfen fe nach
dem Grade der Bedürftigkeit auf 120. 180 bis 240 -10
0 Gewährung eines Gnadenvierteljahrs an Hinter¬
bliebene Witwen von Beihilfeempfängern.

Infolge des Beschlusses der letzten Vertreterver
sammlung hat der Vorstand des Kyfshäuser-Bundes zum
Wähle der Kameraden Arbeitgeber im Dezember 1911
ein Rundschreiben an sämtliche Arbeitgeber -Verbände
Deutschlands erlassen mit der Bitte , ihre gedienten Ar¬
beiter . wenn sie wegen einer militärischen Dienst,
leistung oder zur Erfüllung ihrer militärischen Dienst¬
pflicht ihre Arbeitsstellen verlassen müssen , nach der
Rückkehr von der Uebung oder nach Erfüllung ihrer mi¬
litärischen Dienstpflicht nach Möglichkeit wiedereinzu¬
stellen . Dieses Rundschreiben ist auf fruchtbaren Boden
gefallen. Alle bisher dem Vorstande von den Arbeit¬
geberverbänden oder von einzelnen Mitgliedern dieser
Verbände zugegangenen Schreiben zeigen ein weit-
gehendes Entgegenkommen. Alle wollen der Anregung
des Kyffhäuser -Bundes in noch erhöhtem Maße Iolge
leisten.

Von der Kriegerkameradschaft Hassia. dem Landes¬
verbände der militärischen Vereine im Eroßherzogtum
Hessen , lagen zwei Anträge vor . die vom Medizinalrat
Tr . Vogt-Butzbach ausführlich begründet wurden . Der
erstere bezweckt , bei den Bundesregierungen zu erwir¬
ken . daß zur Pflege des Schießwesens den Kriegerver¬
einen von der Militärverwaltung weitere Mittel zur
Verfügung gestellt werden . Dieser Antrag wurde ange¬
nommen, ebenso der andere Antrag der Hassia aus
Herausgabe eines Katechismus für den deutschen Krie-
gervereinler über Bürgerkunde . Der Zweck des Kate¬
chismus soll sein : die Kameraden allgemein mit den
Grundsätzen der Bürgerkunde , mit ihren Rechten und
Pflichten im Staatsleben vertraut zu machen, und ins¬
besondere sie über das Wesen der Sozialdemokratie zu
Unterrichten — alles in Form von fragen und möglichst
kurzer bestimmter Beantwortung.

lieber die Rekrutenfürsorge in Preußen konnte Ge¬
neralleutnant z . D . Bartels -Berlin Gutes berichten.
Zahlreiche Verbände und Vereine nehmen sich ihrer an
und haben schöne Erfolge zu verzeichnen. Sie haben
teilweise sich an >die Regimenter gewendet , denen die
fungen Leute zugeteilt waren , und um Urteile über die
Vorbildung gebeten . Die Regimenter haben sich sehr
anerkennend ausgesprochen. Auch in Bagern sind , wie
Generalleutnant z . D . Winneberger -München , der Prä¬
sident des Königlich Bayerischen Veteranen - und Krie¬
gerbundes . ausführte , sowohl hinsichtlich der Jugend¬
pflege als auch der Rekrutenfürsorge und der Reser-
vistengewinnung gute Erfolge erzielt worden.

Wie innerhalb der schwarz -weiß-roten Erenzpfähle
so ist auch in den Kolonien das KriegervereinsWesen in
erfreulichem Aufblühen begriffen . Exzellenz Bartels
gab über die in den Kolonien bestehenden Kriegerver¬
eine eine interessante Uebersicht. Danach sind in Süd-
Vestafrika 9 Kriegervereine . Kiauschou-Tsingtau 1 . in
Apia auf Samoa 1 Verein.

Mit einem vom Präsidenten von Lindequist ausge¬
brachten Hoch auf den Kaiser , die deutschen Bundes¬
fürsten . die Senate der Freien Städte und das geliebte
deutsche Vaterland wurde die 13 . Vertreterversammlung
geschlossen.

Saatenstandsderichte
der Preisberichtsfielle des Deutschen Landwirt-

fchafisrats.
Berlin . 14 . Sept . Auch während der letzten Woche

herrschte kühles, windiges und regnerisches Wetter in
ganz Deutschland Lei weitem vor . Besonders starke
Niederschläge kamen im Westen und Süden vor . wäh¬
rend in Ost - und Mitteldeutschland die Regenfälle etwas
seltener und ungleichmäßiger verteilt , bisweilen aber
auch recht heftig waren . Seit gestern hat sich endlich im
größten Teile Deutschlands trockenes Wetter eingestellt,
und es ist zu hoffen, daß es den Landwirten nunmehr
gelingen wird , das noch draußen stehende Getreide —
Venn auch in sehr minderwertiger Beschaffenheit —
einzubringen . Es handelt sich dabei in der Hauptsache
um Hafer , doch waren hier und da auch noch Weizen¬
felder zu räumen . Infolge der Verzögerung der Ernte
Lnd wegen übermäßiger Bodenfeuchtigkeit sind die Vor¬
arbeiten für die Herbstbestellung naturgemäß noch sehr
im Rückstände. Sehr wünschenswert ist die Fortdauer
trockener Witterung auch für die Grummeternte , da ein
Teil des reichlich gewachsenen Futters , soweit es ge¬
schnitten war . bereits erheblich gelitten hat : auf Fluß-
Viesen ist das gemähteErummet vielfach weggeschwemmt
uder wertlos geworden. Mit dem Ausnehmen der Kar¬
toffeln ist hier und da bereits begonnen : der Ertrag
Vird sehr verschieden ausfallen . Häufig wird über vor¬
eiliges Absterbsn des Krautes und fast aus allen Ge¬
beten über Fäulnis berichtet. Zwar sind bisher meist

nur schwere Böden davon betroffen , aber auch auf durch»
lässigen Böden und bei den späten Sorten sollen schon
kranke Knollen anzutreffen sein . Die Zuckerrüben stehen
üppig im Kraut , konnten aber bei der vorherrschend Uh¬
len und nassen Witterung während der letzten acht Tage
weder an Gewicht noch an Zucker sonderlichzunehmen.

NklinWes.
" Berlin . 14. Sept . lieber Mietpreise wird be¬

richtet : Herr Heinrich Braun . Besitzer des Lase Picca-
dilly am Potsdamer Platz und des zurzeit im Bau be¬
findlichen großen Cafes Unter den Linden 48-49, hat.
wie der Kons. mitteilt , zum Herbst 1913 das Erdgeschoß
und das erste Stockwerk in dem neu zu erbauenden Eck¬
haus Tauentzienstraße 19 und Nürnberger Straße auf
die Dauer von 30 Jahren für fe 220 OOO Mark gemietet.
Es soll dort ein Konzert - Cafe im Stile des Piccadilly
eingerichtet werden . In den oberen Räumen des Hau¬
ses soll ein Lichtspieltheater Unterkunft finden . '

" Danzig . 16 . Sept . Der Rayonchef Max Kempf
in einem hiesigen Warenhaus soll während seiner neun-
sährigen Tätigkeit 50 000 ttl unterschlagen haben . Er
stellte sich selbst dem Gericht und wurde verhaftet.

" München . 16 . Sept . Drei Knaben vom Apfel¬
baum geschossen hat in Piseg bei Eger (Böhmens ein
Obstbauer . Der eine Knabe wurde getötet , der zweite
schwerverletzt und der dritte fiel vor Schreck herab und
brach ein Bein . — In Holzhausen am Ammersee wurde
das Landhaus des Dr . Bernhard Ullrich aus Berlin
heute nacht drei Stunden lang beschossen und eine Stein¬
pyramide im Garten in die Luft gesprengt . In der
Villa wohnt zurzeit nur die Schwiegermutter des Be¬
sitzers mit einem Dienstmädchen. Ein Bauernknecht hat
die Attentäter , die nachts zuvor schon eine halbe Stunde
das Haus beschossen hatten , schließlich verscheucht.

" Mülhausen . 15 . September . Bei der letzten Zie¬
hung der Panama -Kanal -Obligationen wurde auch der
Haupttreffer in Höhe von 500 000 ttl gezogen. Der
glückliche Gewinner ist . wie aus Belfort gemeldet wird,
eine arme Witwe in Mülhausen im Elsaß , namens Kon¬
stantine Meyer.

" Erdbeben . Aus Konstantinopel wird berichtet:
Die Kapitäne der hier eingetroffenen Schiffe bestätigen,
daß Eallipoli . Ganos , Chora . Myriophiton und andere
Orte an der thracischen Küste durch das letzte Erdbeben
nahezu völlig zerstört sind. Die ganze Küste zwischen
Hereklitza und Afdinion hat sich stark gesenkt . Die Zahl
der Toten ist unbekannt . Die Bevölkerung leidet an
Hunger , da alle Backöfen zerstört wurden . Die Leute
verlangen von der Regierung die lleberführung in eine
andere Provinz , da sie den vulkanischen Boden ihrer
Heimat durchaus verlassen wollen.

Stierkorurrg.
Sengwarden . 16 . Sept , Von 12 vorgeführten Stie¬

ren wurden 10 angekört und 2 zurückgesetzt . Angekört
wurden : 1 . der Stier des G . Hellmerichs zu Utters.
Name Tanco Nr . 34 256, mit 30 Punkten : 2. des Hugo
Hillers zu Sengwarden . Name Tröster Nr . 34461 mit
28 P . : 3 . des E . Gerdes zu Westerhausen . Name Trenk
Nr . 34 407 mit 30 P . : 4 . des Claas Daun zu Fedder¬
wardergroden . Name Tschudi Nr . 34462 . mit 28 P . :
5 . des W . Albers zu Tidofeld , Name Theristes Nr
34 388 , mit 29 P . : 6 . des Eerh . Ihnken zu Sengwarden.
Name Tettenborn Nr . 34 383 . mit 34 P . : 7 . des Adolf
Tiarks zu Memershausen . Name Scheffer Nr . 32 799.
mit 36 P . : 8 . des Alb . Popken zu Fedderwardergroden.
Name Themistokles Nr . 34 381. mit 29 P . : 9 . des Hinr.
Müller zu Minserhof . Name Tribun Nr . 34463 , mit
29 P . : 10. des H . B . Lauts zu Kreuzelwerk . Name
Terror Nr . 34 464 . mit 30 Punkten.

Sillenstede . 16. Sept . Es wurden vorgeführt 12
Stiere , davon angekört 8 , zurückgesetzt 3 und abgekört 1.
Folgende Stiere sind' angekört : 1 . des Ioh . F . Folkers
zu Sillenstede , Name Tandem , mit 29 P . : 2 . des I . N.
Blohm zu Sengwarderweg . Name Corel Nr . 32 816,
mit 28 P . : 3 . des Th . Hayen zu Benlefstede. Name To-
tilas Nr . 34 467, mit 29 P . : 4 . des P . Lutten zu Fedder¬
warden , Name Tasso Nr . 34 311, mit 29 P . : 5 . des Ziut
Blohm zu Purkswarfe . Name Tolstoi Nr . 34 392, mit
35 P . : 6 . des A . Zunken zu Glarum . Name Ricorel Nr.
30 444, mit 35 P . : 7 . des I . E . Reents zu Moorsum^
Name Timann Nr . 34 393 , mit 32 P . : 8 . des R . Heyen
zu Goldene Linie . Name Tunese Nr . 34 466, mit 28 P.

Handelsteil.
Berlin . 16 . Septbr . ^Amtliche Preisfeststellung

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . freBerlin netto Kaffes
V. Schluß 12 .15 1 . 15 Schluß

Weizen September 218,30 21300 212,75 213,S0
Oktobers 211,30 211,25 211,00 211,25
Dezember 211,00 210,50 210,25 210,75

Roggen September 174,75 — ,— 175,50 174,00
Oktober 173,50 173,25 173,50 172,75
Dezember 173,25 172,75 173,50 172,75

Hafer September 181,00 182,00 182,50 179,25
Dezember 177,25 177,25 178,00 175,25

Mais September — ,— , — — ,— —
Dezember — — — - ,—RüLöl Oktober 65,60 — — , — 66,96
Dezember 66,40 — ,— — ,— 67,30
Mai 64,60 64,90

Fahrpläne.
(Gültig vom 1 . Mai bis 30. September 1912.)

Bon Jever nach Wittmund.
Jever ab 7. 10 - 8 .00 8 .40- 10 .00 1 .38 5 . 12 7 . 12 « 9.26

Wittm . an 7 .27 8 .17 8 .54 10. 17 1 .55 5 .29 7 .29 9 .37
* Werktags , jedoch nicht am 28 . Mai und vom

8 . Juli bis 3 . August.
^ Vom 1 . Juli bis 15 . August.
« Nur am Werktage vor einem Sonn - oder Festtage.

Von Wittmund nach Jever.
Wittmund ab 7 .38' 9 .03 11 .55 3 .04 6.52 8 .55
Jever an 7 .55 9 .20 12. 12 3 .21 7 .09 9. 12

* Werktags , jedoch nicht am 28 . Mai und vom
8 . Juli bis 3 . August.

Von Jever nach Wilhelmshaven.
2 . ab 5 .214 5 .54 8 .32 9 .28 12. 17 3 .26 7 .31 9 .21 10.26»
W . an 6 .23 6 .54 9 .29 10.23 1 .05 4 .25 8 .50 - 10 .22 11 .22

* Werktags . « Sonn - und Festtags auch 8 .25.
« Sonn - und Festtags.

Werktags : Jever ab 7 .21 , Sande an 7 .42,
Wilhelmshaven an 8 .08 abends.

Von Wilhelmshaven nach Jever.
W . ab 7 .05 8 .48 12 .34* 2 .05 « 4 .02 6 .06« 7 .50* 11 . 10
I . an 7 .57 9 .60 1 . 30 3 .03 5 .03 7 .00 9 .08 12 .12

* Sonn - und Festtags auch 12.40. « Sonn - und
Festtags . « Werktags . * Sonnabends und Sonntags
und 15 . , 16 . , 27. Mai auch 8 . 10.

Werktags , vom 15 . Juni ab täglich : Sande ab
7 . 53 , Jever an 8 .23 morg.

Werktags : Sande ad 8 .01 , Jever an 8 .22 abends.
Von Jever nach Carolinenfiel.

Jever ab 8 .25 9 .58 1 .40 5 . 10 9 . 18
Carolinensiel an 9 .06 10.39 2.21 5 .51 9 .59

Von Carolinenfiel nach Jever.
Carolinenfiel ab 7 .05 11 .23 2 .36 6 .30 8 .20

Jever an 7 .45 12 .04 3 . 17 7 .11 9 .01

Von Jever nach Neuenburg-Ocholt.
Jever ab 5 .64 9.28 12. 17 3 .26 7 .31
Sande ab 6 .38 10 .06 12.56 4 .05 6 . 17 8 .11
Ellenserdamm ah 6 .55 10 .20 1 .09 6 . 28 8 .26
Bockhorn an 7 .08 10 .38 1 .22 6 .41 8 .39
Zetel an 9 .32 10 .48 1 .36 6 . 54 8 .55
Neuenburg
Westerstede

an 9 .43 10 .57 1 .46 7 .03 9 .05
an 7 .47 11 .16 2 .06* 7 .20 —

Ocholt an 8 .30 11 .42 — 7 .42 —
Werktags.

Von Ocholt - Neuenburg nach Jever.
Ocholt ab — 7 .25 - 1 .15 — 8 .43»
Westerstedeab - 7 .47 — 2 .08 7 .20* 9 .—
Neuenburg ab 5 .09* 8 .04 11 .35 2 .28 7 .25 * 7 .22- 9 . 18
Zetel ab 5 .20* 8 .19 11 .56 2 .39 7 .33* 7 .36? 9 .292
Bockhorn ab 5 .30* 8 .36 12 .12 2 .52 7 .65* 7 .492 ig .022
Ellenserd . ab 5 .47 * 9 .01 12 .33 4 .10 8 .24 11 .12
Sande ab 7 .23 9 . 19 1 . — 4 .31 8 .39 11 .40
Jever an 7 .57 9 .50 1 .30 5 .03 9 .09 12 .12

* Werktags . « Sonn - und Festtags.

Von Jever « ach Bremen.
Jever ab 5 .21*5 .54 9.28 12. 17 3 .26 7 .31 9.2l
Oldb . an 6 .53 7 .50 11 .09 2 .04 5 . 15 9 .20 10 .48
Oldb . ab 7 .00 8 .04 11 .26 2 .21 :2 .30 5 .28:6 .08 9 .35 10 .56
Brem . an 7 .52 9 .21 12.24 3 .16:3 .55 6 .21 :7 .28 10 .54 11 .44

' Jever - Sande nur Werktags , vom 15 . Juni ab
täglich.

Von Bremen nach Jever.
Bremen ab 6 .00 6 .23 10 .08 1 . 12 1 .63 5 .05 6 . 15 8 .32
Oldenb . an 6 .50 7 .41 11 . 10 2 .39 2 .48 6 .25 7 .06 9 .52
Oldenb . ab 7 .02 7 .59 11 .28 3 .06 2 .54 7 .21 7 . 14 10.08
Jever an 8 .23' 9 .50 1 .30 5 .03 5 .03« 9 .09 8 .22« 12.12

* Werktags , vom 15. Juni ab täglich . ** Nur vom
15 . Juni bis 30. Sept .

« Nur Werktags.

Dampferverbindg . Wilhelms ! ; aven - Eckwarderhörne.
Wilhelmsh . ab 6 .35 10 .00 2 .00 3 .50* 5 .05 7 .25« 9 .25
Eckwarderh. an 7 .05 10 .30 2 .30 4 .20 5 .35 7 .65 10 .—
Eckwarderh. ab 8 . 40 12 .05 3 .15 4 .25 * 6 .45 8 .05« 10 .05
Wilhelmsh . arr 9 . 10 12 .35 3 .45 4 . 55 7 .15 8 .35 10 .40

* Nur an Sonn - und Festtagen und Mittwochs.
« Nur an Sonn - und Festtagen vom 16 . Mai bis

einschl . 1 . Okroder 1012.

(Clarke Lckwan)
Ist inVerbinäunZ mit clem mvklernen, MrsntiertunscliLtiliciienkleielimittei

Seifix
clss be8le selbsttätige Waschmittel.
Iiavs » In »Ilsn V,I -Il» llk», «,IIsn von riwnipsm', S«If,n,uIv-7.
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Dritter und letzter Termin
zum öffentlichen Verkaufe der
dem Herrn Zirnmermeister Rud
Harms zu Schillig gehörenden,
dcyelbst am Schaudeich ange¬
nehm belegenen

wird angesetzt aus

8MIOM »eil28. W.
MW. 4 W

in H . Roies Gasthofe zu Ho¬
rumersiel.

Die Besitzung besteht aus
einem fast neuen , bequem ein¬
gerichteten und geräumigen
Wohnhause nebst Scheune , gro¬
ßem Garten und einer un¬
mittelbar am Hause belegenen
Kubweide zur Größe von 39 Ar
36 Qum

Eine unmittelbar vor dem
Hause belegene Groden - und
Deichparzelle und V3 Groden¬
parzelle bei Schillighörn , welche
Weide und Futter für 3 bis 4
Kühe liefern , können der Be¬
sitzung in Pacht beigegeben
werden.

Kaufgeneigte , denen ein großer
Teil des Kaufpreises auf Hypo¬
thek belassen werden kann , wer¬
den eingeladen mit dem Be¬
merken . daß weitere Termine
nicht stattfinden , vielmehr auf
hinreichendes Gebot der Zuschlag
erfolgen wird.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator-
Herr Landwirt Harm C.

Thomfsen zu Kl . - Folksrshausen
läßt

WtM den2«. Wmber
mW. 8 W msgd.

bei R . Willms Gasthofe zu
Waddewarden öffentlich an den
Meistbietenden auf halbjährige
Zahlungsfrist versteigern:

112jDr. br. Ante
(Pocula ) von vorzüglicher Ab¬
stammung mit schwarzem Stut-
süllen vom Gerlof , wiederbelegt

vom Gerlof.

1 lIMche Stute,
M . Pocula , B . Gerlof,

1 1'
Isjühr. , ,

Rotschimmel,

1 Kchsmllch,
bestes Arbeitspferd;

ferner:

1? M

Hmnieh,
größtenteils tm Herdbuch,

nämlich:
7 belegte Kühe,
2 führe dito,
3 Enterbester,
5 Kuhkälber;

auch 1 fast neue Dreschmaschine,
1 dito Zentrifuge (Alfa ) , beide
vorher in Folkershausen zu
besehen , 1 Zweischarpflug usw-
Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.
5 Wochen alte Ferkel zu ver¬

kaufen.
Mitteldeich . A . Popken.
Eine güste 9jährige Fuchs¬

stute sowie ein starkes dunkelbr.
Hengstfüllen zu verkaufen

Joh . Theilen.
Schweinebrück bei Zetel.

Der Handelsmann Diedr.
Gembler zu Sengwarder
Chausseehaus bei Sengwarden
läßt

Mag dm A. Sch. d. 3.
MW. 2 W Msgd.

in seinen Stallungen bei seinem
Wirtshause daselbst öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
durch mich verkaufen:

1 3 jähr . Wallach,
1 älteres Pferd;

als:
2 führe Kühe,
1 hochtr. Beest,
2 güste Beester,
1 Kuhkalv, 4 Mon . alt;

und ferner:

A 8A Me md kleine
Schweine,

darunter beste Zuchtschweine.
Käufer werden eingeladen

mit dem Bemerken , daß sämt¬
liche Verkaussobjekte Eigentum
des Herrn Gembler.

Wchlch. Wa» « M.
Auf der Auktion des Land¬

wirts Karl Hinrichs zu Pulver¬
macherei am 24 . d . M . gelangen

Konrvnt
vsranstLÜst von

Otto UNÄß-uo/ UikttSts
(Violinist) (Pianistin)

« US vsnttn
Sonnksg cksn 22 . Svpivnidsi » 1Tl2 sdsncks /zA Uki»

im
IL « I»L611I »ÄIL8 LI » « .

1 . 8o « ats , kür Violine n . Linvier . Lcbnksrt.
^VlikAro qinsto — / tnelante — Liennetto
^ .ileKro moäsrnto.

2 . a) L . ä . O-änr 8uits . ür . l^ iss.
L4 Z.rtini -X .rsisiei '.
Loupsrin -Li -eisier.
Xreisier.

b) Xiick»i»ti » »
e ) tlkunsvir I -v« i8 XIH et k' av uiK
ä) , ,8 «i»8i » lLosinnriir " , ^ .itwienerV ^airer

;Vioilnsoii)
z a) > 0 vellt tte in IN-Änr !

b) Aiovviivtts in D - Änr / .
(Xinvisrsoii)

4 . 8 «n »t « X -Änr kür Violine n . Xinvier . .
^ .ÜSAretto den moclernto — Viieqro —
R.6citntivo — b'nntasin — ^ iisAretto
pooo mosso.

Vorverlrauk bei Hrn . I^Lukin 8trneic : Lintrittspreis 1 ivlic.
8ebnler 50 ? k§.

8cbnmnnn.

L . I >Lnk.

cy

MitnWlenv. Wsb«t
und 2 fahre Kühe

t zum Verkaufe.

DalWa. tzajoZäigms.

3V Stück gute Vzjährige,
reinfarbige

Kuhkälber
bei sofortiger Abnahme anzn-
kaufen gesucht.

Jever . Jonas de Levie.

Gesucht für mein Geschäft zum
1 . Oktober ein gewandtes

MI » Ä WM
Esens . I . B . de Vries.
Gesucht ein nicht zu junges

Mädchen oder Witwe als Stütze
für eine ältere Frau . Auskunft
erteilt
Sengwarden . Diedr . Duden.

Gesucht zum 1 . November
ein tüchtiges Mädchen für einen
kleinen Haushalt in Jever.

Nachzufragen bei Frl . Tad-
diken, Kaakstr 3i5 Maurer

sucht
Schortens . Joh . Held.

Auf gleich sin Knecht , der
etwas ackern kann.

Horum Thorwächtsr.

hälterin im Alter von 30 bi»
40 Jahren.

Sillenstede . Tiark Willms.
Auf gleich oder später ein'

Kt »r »,dsnnrä - eho «, ,
gesucht Näheres in der Exped.
d . Bl . unter Nr 88.

Es ist ein
daß für die unerschwinglich teure Butter
ein vollwertiger Ersatz vorhanden ist in der

Pflanzen -Butter - Margarine „Palmona ".
Palmona ist im Geschmack und Geruch von

bester Süßrahmbutter nicht zu unterscheiden.

Probieren geht über Studieren!

Klosterneuland bei Heid
Mühle . Der Arbeiter Bernhard
Hagenstede daselbst hat mich
beauftragt , fein am Wege nach
derK -ilksandsteinfabrik belegenes

HM «it Arten
zum beliebigen Antritt unter
der Hand zu verkaufen . Das
Haus ist erst einige Jahre alt,
der Garten 1062 Qum . groß.
Die Bedingungen sind äußerst
günstig , die Kaufgeldsforderung
ist gering und genügt eine kleine
Anzahlung.

Reflektanten wollen sich bald
mit mir in Verbindung setzen.

Jever , 1912 Sept . 12.

Erich Mrs , ReMsr.
Irr 4» «rstztSW gesucht zum

1 . Mai 1913 eine Landstelle
zur Größe von 3 bis 9 Hektar.
Reflektiert wird nur auf Grün¬
ländereien.

Angebote erbeten.

Mistkde. Kußa« Mrs.

Habe 2 gute Kuhkälber , 6
und 10 Monate alt , zu ver¬
kaufen.

Hooksiel . B . H . Gerdes.

Beste Ferkel zu verkaufen.
I Thomßen-

Jhnik warfe bei Wayens.
Eine beste, starke, 2jährige

Stute und ein angekörter
Stier zu verkaufen.
Depenhausen . H . A . Busma

2 bis 3 Fuder gutes , trockenes
Uferheu Zu kaufen gesucht.

Offerten erbitte.
Moorwarfen . Gerh . Eilers.

Suche 1 bis 2 Waggon
besten Stalldünger zu kaufen.

Bockhorn . Ehr . Uhlhorn.
Gebr . , gut erh . eiserner Ofen,

mittl . Größe , zu kaufen gesucht.
Off. m . Preis an die Exped.

d Bl . unter U . I . . erbeten.
Empfehle meinen angekörten

Ziegenbock zum Decken. Deck¬
geld 1,50 Mk.

Wilh . Hoffrogge.
Horumersiel.

Mein Stier Tenos deckt für
5 Mark.
Depenhausen . H . A . Busma.

Empfehle meinen anqekörten
WM - Ktis « "MW

zum Decken.
Putzwei . H . Harken.
Meinen einstimmig angekörten

3jährigen Prämien -Ziegenbock
und meinen ^ jährigen Ziegen¬
bock empfehle zum Decken.

A . LVsrKirsV.
Kostverloren 311.

,
Kartoffeln,

prima gelbfl . und blanke , von
eignem Anbau , bei ganzen und
halben Ladungen , hat abzu¬
geben O . Weijer.
Süd - Elisabethfehn,

Post Harkebrügge.

habe ich sofort zu Vorzugs,
preisen abzugeben , darunter 2
rauchlos beschossen. Weitest¬
gehende Garantie.
Jan. I . F. KlemßeNer.
Wegen Aufgabe der Dach-

ziegelsabrikation gebe ich

Dachziegel
zu bedeutend herabgesetzten
Preisest ab

A . F. M» Hm,
RichelMhle

pro Stück von 20 Pfg . an,
2 Meter lang , auch waggon¬
weise billigst.' H . Gathemann.

Rüstringen I , Bismarckstr . 3.

Das Reinigen d . Schornsteine
in der Gemeinde Sande ! wird in
diesen Tagen vorgenommen.

Mit dem Reinigen d . Schorn¬
steine in der Gemeinde Wadde¬
warden wird in nächster Zeit
begonnen.

A . Schwarting,
Schornsteinfegsrmeister.

Neuermarlt 17L
pskks - Jounnsl . -ZW

Maskenscherz.
Drama in 2 Akten.

In der Hauptrolle Frl . Henny
Porten.

Die weibliche Polizei.
Ein Zukunftsbild . Humoristisch.

Penner in Gesellschaft.
Urkomisch

Die letzten Ureinwohner
des Staates Victoria

(Australien ) .

Mittwoch Anfang 6 Uhr.

Ä 'KNMMMW

-F .K!

Geräumige Wohnung
zu vermieten.

Blnmenstr . E . Trenke.

Ein Hausmädchen , das auch
kochen kann , sucht zum 1 . Okt

Frau Kriegsgerichtsrat Frey,
Wilhelmshaven , Biktoriastr 77.

Offerten an die Exped . d - Bl.

Suche Arbkiter
zum Einfahren.

Kaisershof
bei Schortens.

L . Eimen.

vestes seldsr ^ÄNsesn VsssckrvitteN
Zes/ob//

LrksItNck nur ln Original-
- — Paketen , nlemslll lose . —

NLdiliLl. L Lo^ v08Lk :U0VK?.
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